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Die Daten der land- oder forstwirtschaftlichen Betriebe 

werden am Sitz des Betriebes erfasst und nachgewie-

sen (Betriebssitzprinzip). Aus methodischen und defi-

nitorischen Gründen unterscheiden sich die Angaben 

aus der Bodennutzung in den Betrieben und die der 

Nutzungsarten im Liegenschaftskataster (Belegen-

heitsprinzip). 

 

Ackerland 

 

Ackerland sind Flächen, auf denen Getreidearten, 

Hülsenfrüchte (zur Körnergewinnung), Hackfrüchte, 

Feldfutterpflanzen, Gemüse, Erdbeeren und sonstige 

Gartengewächse im feldmäßigen Anbau und im Er-

werbsgartenbau (auch unter Glas) als Hauptfrüchte 

angebaut werden (einschließlich der zur Gründüngung 

bestimmten Hauptfrüchte), sowie die Brache. 

 

Ackerfutterpflanzen 

 

Zu den Ackerfutterpflanzen zählen Grün- und Silo-

mais, Grasanbau auf dem Acker, Klee und Kleegras, 

Luzerne, Serradella, Esparsette und alle anderen 

Futterpflanzen. 

 

Arbeitskräfteeinheit (AKE) 

 

Eine AKE entspricht einer im landwirtschaftlichen Be-

trieb vollbeschäftigten und nach ihrem Alter voll leis-

tungsfähigen Person. 

 

 

Betrieb 

 

Im Zusammenhang der Land- und Forstwirtschafts-

statistik gilt als Betrieb die technisch-organisatorische 

Einheit, die einer einheitlichen Betriebsführung unter-

steht und land- und/oder forstwirtschaftliche Erzeug-

nisse hervorbringt. Der Betrieb wird in der Gemeinde 

nachgewiesen, in der sich der Wohnsitz der Betriebs-

inhaberin bzw. des Betriebsinhabers befindet (Be-

triebssitzprinzip). 

 
 
Betriebsfläche (BF) 

 

Als Betriebsfläche wird die selbstbewirtschaftete Ge-

samtfläche des Betriebes (Eigenfläche abzüglich ver-

pachtetes Land, zuzüglich gepachtetes Land) be-

zeichnet. Zur Betriebsfläche zählen neben der land-

wirtschaftlich genutzten Fläche (LF) auch die nicht ge-

nutzten, aber landwirtschaftlich nutzbaren Flächen, 

Waldflächen, Gewässerflächen, unkultivierte Moorflä-

chen, Öd- und Unland und sonstige Flächen (Ge-

bäude-, Hof- und Wegeflächen, Parkanlagen, Ziergär-

ten, private Rasenflächen). 
 
 

Betriebsinhaber 

 

Betriebsinhaber ist die natürliche oder juristische Per-

son, für deren Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird. 

Dauergrünland 
 
Flächen, die 5 Jahre oder länger zur Futtergewinnung 

– ohne Unterbrechung durch andere Kulturen – be-

stimmt sind, werden als Dauergrünland bezeichnet. 

Dazu gehören Dauerwiesen, Mähweiden, Dauer-

weiden, Hutungen und Streuwiesen (Grünlandflächen 

mit Obstbäumen, bei denen die Futtergewinnung die 

Hauptnutzung, das Obst nur die Nebennutzung dar-

stellt). 

 

 

Handelsgewächse 
 
Als Handelsgewächse gelten Raps und Rübsen, Rü-

ben und Gräser zur Samengewinnung, Flachs, andere 

Ölpflanzen, Tabak, Heil- und Gewürzpflanzen und alle 

anderen Handelsgewächse. 

 

 

Landwirtschaftlicher Betrieb/Forstbetrieb 
 
Landwirtschaftlicher Betrieb und Forstbetrieb werden 

voneinander abgegrenzt durch das Flächenverhältnis 

„landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)“ zu „Wald-

fläche (WF)“: Ist die LF gleich oder größer als zehn 

Prozent der WF, handelt es sich um einen landwirt-

schaftlichen Betrieb, andernfalls um einen forstwirt-

schaftlichen Betrieb. 

 

 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) 
 
Die landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) ist die 

Summe der Flächen des Betriebes, die als Ackerland 

(einschließlich Erwerbsgartenland), Haus- und Nutz-

garten, Wiesen und Weiden oder für den Anbau von 

Sonderkulturen (z. B. Obstanlagen, Baumschulflächen, 

Korbweiden- und Pappelanlagen, Weihnachtsbaum-

kulturen außerhalb des Waldes) genutzt werden. 

 

 

Qualitätskennzeichen 
 
Zur besseren Einschätzung der Qualität der repräsen-

tativen Erhebung über die Bodennutzung werden die 

relativen Standardfehler für jeden Wert berechnet. 

Diese werden mit Hilfe von Qualitätskennzeichen 

dargestellt und durch einen Buchstaben rechts neben 

dem zugehörigen Wert ausgewiesen. Bei einem 

relativen Standardfehler von mehr als 15 Prozent wird 

der Wert nicht mehr ausgewiesen, da der 

Schätzfehler dann zu groß und der Wert damit nicht 

sicher genug ist. 
 

Qualitätskennzeichen 
Relativer Standardfehler 

in Prozent 

A       bis unter   2 

B    2 bis unter   5 

C    5 bis unter 10 

D  10 bis unter 15 

E  15 und mehr 
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Saisonarbeitskräfte 

 

Personen, die im Berichtszeitraum im Betrieb der Be-

triebsinhaberin bzw. des Betriebsinhabers in einem 

befristeten, weniger als sechs Monate abgeschlosse-

nen Arbeitsverhältnis zum Betrieb standen, gelten als 

Saisonarbeitskräfte. 
 
Ständige familienfremde Arbeitskräfte 
 
Personen im Alter von 15 und mehr Jahren, die im 

Berichtszeitraum im Betrieb der Betriebsinhaberin 

bzw. des Betriebsinhabers beschäftigt waren und in 

einem unbefristeten oder auf mindestens sechs 

Monate abgeschlossenen Arbeitsverhältnis zum Be-

trieb standen (einschließlich im Betrieb mithelfender 

Familienangehöriger der Betriebsinhaberin oder des 

Betriebsinhabers, die nicht zu deren Haushalt ge-

hören), gelten als ständige familienfremde Arbeits-

kräfte. 
 
Übrige Fläche 
 
Zur übrigen Fläche zählen nicht mehr genutzte LF und 

sonstige Flächen wie Knicks und Wälle, Öd- und Un-

land, unkultivierte Moorflächen, Gewässer, Gräben 

sowie Gebäude- und Hofflächen. 
 
Vergleichbarkeit 
 
Neue Erfassungsgrenzen der Agrarstatistiken ver-

bunden mit geänderten Zählterminen bei den Viehbe-

standserhebungen schränken die Vergleichbarkeit der 

Ergebnisse mit denen der Vorjahre ein. Bei den Vieh-

bestandserhebungen gilt diese Einschränkung insbe-

sondere für die Pferdebestände. Bei der Darstellung 

der Bodennutzung kann für den Bereich des Anbaus 

auf dem Ackerland eine gute Vergleichbarkeit mit den 

Vorjahren unterstellt werden, während bei der „Wald-

fläche“ und „übrige Flächen“ eine Vergleichbarkeit 

durch den eingeschränkten Darstellungsbereich (ohne 

forstwirtschaftliche Betriebe) nicht gegeben ist. 

 

 

Vollbeschäftigte Personen 

 

Vollbeschäftigt sind solche Personen, die mindestens 

42 Stunden (Betriebsinhaberin oder Betriebsinhaber 

und Familienangehörige) bzw. 38 Stunden (familien-

fremde Arbeitskräfte) pro Woche im Betrieb beschäf-

tigt waren. 

 

 

Waldfläche (WF) 

 

Waldflächen sind mit Bäumen und Sträuchern be-

wachsene Flächen, die hauptsächlich forstwirtschaft-

lich genutzt werden (auch forstliche Pflanzgärten für 

den Eigenbedarf), jedoch ohne Fläche der Weih-

nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes sowie der 

Korbweiden- und Pappelanlagen. 

 
Erfassungsgrenzen der landwirtschaftlichen Betriebe zur Agrarstatistik 
 

 1999 bis  

einschließlich 2008 
2009 Ab 2010 

Betriebe mit mindestens … in ha 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 2,0 2,0 5,0 

Hopfen 0,3 0,3 0,5 

Tabak 0,3 0,3 0,5 

Dauerkulturen im Freiland – – 1,0 

bestockte Rebfläche 0,3 0,3 0,5 

Obstanlagen 0,3 0,3 0,5 

Baumschulen 0,3 0,3 0,5 

Gemüse oder Erdbeeren im Freiland 0,3 0,3 0,5 

Blumen und Zierpflanzen im Freiland 0,3 0,3 0,3 

Heil- und Gewürzpflanzen 0,3 0,3 – 

Gartenbausämereien 0,3 0,3 – 

Kulturen unter Glas und anderen begehbaren 

Schutzabdeckungen 0,03
a
 0,03

a
 0,1 

Speisepilze – 0,1 0,1 

 Anzahl 

Betriebe mit mindestens …    

Rindern 8 8 10 

Schweinen 8 8 50 

Zuchtsauen – – 10 

Schafen 20 20 20 

Ziegen – 20 20 

Geflügel 200
b
 200

b
 1 000 

a
  Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen 

b
  Legehennen oder Junghennen oder Schlacht-, Masthähne, -hühner und sonstige Hähne oder Gänse, Enten und 

   Truthühner
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1 Landwirtschaftliche Betriebe und landwirtschaftliche genutzte Fläche 
in Schleswig-Holstein 1999 - 2013 

Jahr Merkmal Insgesamt 

Davon mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) von … bis unter … ha 

unter 5 5 - 20 20 – 100 100 – 200 200 und mehr 

1999a Betriebe Anzahl 18 058 1 392 4 370 9 685 2 160 451 

LF ha 1 024 452 3 382 45 935 541 374 283 851 149 910 

2003a Betriebe Anzahl 16 533 1 282 4 143 8 209 2 347 552 

LF ha 1 009 584 3 181 43 461 468 569 312 239 182 135 

2007a Betriebe Anzahl 15 179 1 044 3 867 7 174 2 457 637 

LF ha 1 000 954 2 666 40 921 411 791 327 419 218 157 

2010 Betriebe Anzahl 14 123 827 3 613 6 474 2 476 733 

LF ha 995 637 2 195 38 379 370 441 334 608 250 014 

2013 Betriebe Anzahl 13 300 800 3 500 5 800 2 500 800 

LF ha 990 500 1 900 37 800 333 700 333 600 283 600 

a  Zu Vergleichszwecken sind die Werte von 1999, 2003 und 2007 an die Erfassungsgrenzen der LZ 2010 angepasst. 

Grafik: Landwirtschaftlich genutzte Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe in Schleswig-Holstein 
1999 - 2013 nach Größen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
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Grafik: Landwirtschaftliche Betriebe in Schleswig-Holstein 1999 - 2013  
nach Größen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
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2 Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben1 in Schleswig-Holstein 2013a 
nach Betriebsgrößenklassen 

 

Landwirtschaftlich  

genutzte Fläche (LF)  

von ... bis  

unter … Hektar 

Betriebe LF 
Arbeits- 

kräfte 

Davon 

Arbeits- 

leistung 

Arbeits- 

leistung 

je 100 ha 

LF 

nach Geschlecht nach Art der Arbeitskraft 

männlich weiblich 
Familien- 
arbeits- 
kräfte 

ständige 
Arbeits- 
kräfte 

Saison- 
arbeits- 
kräfte 

Anzahl ha Personen AKE 

  unter 5   800 1 900 2 200 1 300 900 1 100 800 300 1 200 66 

  5  -      10  1 800 12 300 3 100 2 100 1 000 2 300 400 400 1 300 11 

 10  -      20  1 700 25 500 4 400 3 100 1 400 2 500 1 200 700 2 300 9 

 20  -      50  2 400 82 300 6 700 4 400 2 300 3 900 1 300 1 600 3 900 5 

 50  -    100   3 400 251 400  9 700 6 500 3 100 6 300 1 800 1 600 6 700 3 

 100  -    200  2 500 333 600  11 000 7 000 4 000 4 700 2 700 3 600 6 500 2 

 200  -    500   700 205 200  6 400 4 300 2 100 1 300 1 700 3 500 3 100 2 

 500  - 1 000   100 62 200  900 700 100 100 400 300 500 1 

 1 000 und mehr  0 16 200  100 100 0 0 100 0 100 1 

 2013 insgesamt  13 300 990 500 44 600 29 700 15 000 22 300 10 400 12 000 25 500 3 
            
dagegen 2010 14 123 995 637 45 384 29 514 15 870 24 450 9 450 11 484 26 100 3 

a  Ergebnisse sind repräsentativ; 2010 total 
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3 Altersstruktur der Familienarbeitskräfte in Schleswig-Holstein 2013a 
        

Beschäftigte 

Betriebsinhaber und Familienangehörige landwirtschaftlicher Betriebe, einschließlich Gartenbaubetriebe, 

im landwirtschaftlichen Betrieb (ohne Haushalt) beschäftigt, nach ihrem Alter von ... Jahren 

15 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und mehr insgesamt 

Personen 

Betriebsinhaber zusammen 600 2 300 4 900 3 500 900 12 200 

 vollbeschäftigt 400 1 400 3 100 2 100 300 7 300 

 teilbeschäftigt 200 800 1 800 1 400 600 4 900 

Familienangehörige zusammen 2 100 1 500 2 800 1 800 1 900 10 100 

 vollbeschäftigt 800 400 800 500 400 2 900 

 teilbeschäftigt 1 300 1 100 2 000 1 300 1 500 7 200 

Insgesamt zusammen 2 800 3 700 7 700 5 300 2 800 22 300 

 vollbeschäftigt 1 300 1 800 3 900 2 600 700 10 200 

 teilbeschäftigt 1 500 2 000 3 800 2 700 2 100 12 100 

Dagegen 2010b zusammen 3 110 5 450 7 890 5 390 3 230 25 060 

  vollbeschäftigt 1 210 2 540 3 980 2 650 670 11 050 

a  Repräsentative Ergebnisse 

b  Totalergebnisse 

 
 
  
4 Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben in Schleswig-Holstein 2013 
            

Betriebe mit 

landwirtschaftlich 

genutzter Fläche (LF) 

von ... bis unter … Hektar 

Landwirtschaftliche 

Betriebe insgesamt 

Davon Betriebe mit 

ausschließlich 

selbstbewirtschafteter 

Eigenfläche 

Eigen- und Pachtfläche1 
ausschließlich 

gepachteter Fläche1 

von anderen 

Personen (nicht 

Familienangehörigen) 

gepachteter Fläche 

Betriebe LF in ha Betriebe 
eigene-LF 

in ha 
Betriebe 

eigene-LF 

in ha 

Pacht-LF 

in ha 
Betriebe 

Pacht-LF 

in ha 

Pacht-

fläche 

in ha 

Jahres-

pacht in 

Euro je ha 

Pacht-

fläche 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

unter 5 800 1 900 500 800 0 200 300 300 600 600 312 

5 -      10 1 800 12 300 900 5 800 500 1 900 2 000 400 2 600 3 600 277 

10 -      20 1 700 25 500 600 9 000 800 6 200 5 800 300 4 500 8 500 306 

20 -      50 2 400 82 300 500 16 800 1 700 35 500 23 800 200 6 200 24 900 295 

50 -    100 3 400 251 400 200 15 300 3 100 124 300 102 800 100 9 000 101 800 324 

100 -    200 2 500 333 600 100 6 500 2 300 145 400 173 600 100 8 100 166 100 360 

200 -    500 700 205 200 – 7 500 700 75 500 111 000 – 11 200 114 300 405 

500 - 1 000 100 62 200 – 3 200 100 29 600 27 900 – 1 500 29 100 459 

1 000 und mehr 0 16 200 0 2 600 0 5 400 5 700 – 2 500 8 100 306 

Insgesamt 13 300 990 500 2 800 67 500 9 200 424 000 452 900 1 300 46 100 456 900 363 

1  einschließlich Betriebe mit unentgeltlich erhaltener Fläche 
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5 Einkommenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe in Schleswig-Holstein 2013 
         

Betriebe mit 

landwirtschaftlich 

genutzter Fläche (LF) 

von … 

bis unter  

… Hektar 

Betriebe der Rechtsform 

Einzelunternehmen 

Davon 

Haupterwerbsbetriebe Nebenerwerbsbetriebe 

zusammen zusammen 

Betriebe LF in ha Betriebe LF in ha Betriebe LF in ha 

unter 5 700 1 800 200 · 400 · 

5 -      10 1 700 11 700 400 3 000 1 300 8 700 

10 -      20 1 600 24 300 500 7 600 1 100 16 600 

20 -      50 2 300 79 600 1 400 49 700 900 29 900 

50 -    100 3 100 231 300 2 600 197 200 500 34 100 

100 -    200 2 100 282 800 1 900 257 200 200 25 600 

200 -    500 600 159 100 500 141 400 100 17 700 

500 - 1 000 100 45 400 100 · 0 · 

1 000 und mehr 0 5 300 0 · 0 · 

Insgesamt 12 200 841 200 7 700 693 000 4 600 148 200 

 
 

6 Landwirtschaftliche Betriebe in Schleswig-Holstein 2013 
nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 

          

Betriebe mit 

landwirtschaftlich 

genutzter Fläche 

von ... bis 

unter ... ha 

Insgesamt 
LF 

ha 

Davon 

Ackerbau Gartenbau 
Dauer-

kultur 
Futterbau 

Vered-

lungs 

Pflanzenbau-

verbund 

Vieh-

haltungs-

verbund 

Pflanzenbau- 

und 

Viehhaltungs-

verbund 

Betriebe 

unter 5 800 1 900  / 200  / 400 0  / – – 

5 -      10 1 800 12 300 500 100  / 1 100  /  / 0  / 

10 -      20 1 700 25 500 500 0  / 1 000  /  /  /  / 

20  -      50 2 400 82 300 600 100  / 1 300 100  /  / 200 

50  -    100 3 400 251 400 600  /  / 2 200 200  /  / 300 

100 -    200 2 500 333 600 500 0 – 1 500 100  / 0 300 

200 -    500 700 205 200 300 – 0 200 0 0 0 200 

500 - 1 000 100 62 200 100 – – 0 0 0 – 0 

1 000 und mehr 0 16 200 0 – – 0 – 0 – – 

Insgesamt 13 300 990 500 3 000 400 100 7 800 500  / 200 1 100 

 
  

Grafik: Landwirtschaftliche Betriebe in Schleswig-Holstein 2013a  
 nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 
 

Zahl der Betriebe 
 

Ackerbaubetriebe
22,6 %

Veredlungs- und Verbund-
betriebe insgesamt
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3,0 %Betriebe
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13 300

  

Landwirtschaftlich genutzte Fläche in Hektar 
 

Ackerbaubetriebe
28,4 %

Veredlungs- und Verbund-
betriebe insgesamt

19,9 %

Futterbaubetriebe
50,9 %

Dauerkulturbetriebe
0,3 %

Gartenbaubetriebe
0,5 %

Fläche
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990 500

 

a  repräsentative Ergebnisse 
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7 Betriebsgrößen in der Landwirtschaft Schleswig-Holsteins 2013 nach Hauptnaturräumen 
           

Hauptnaturräume 

Landwirtschaft-

liche Betriebe 

mit 5 und 

mehr ha LF  

Davon mit einer LF von … bis unter … ha 

unter 5  5 - 10  10 - 20  20 - 50  50 - 100  100 - 200  200 - 500 
 500 - 

1 000 

1 000 und 

mehr 

Betriebe % 

Marsch 2 000 7 11 9 19 30 19 5 1 – 

  
          

Hohe Geest 4 400 6 15 15 19 26 17 3 0 – 

  
          

Vorgeest 2 200 4 14 13 16 28 20 5 0 0 

  
          

Hügelland 4 700 6 13 13 18 22 19 8 1 0 

  
          

Schleswig-Holstein 13 300 6 13 13 18 25 18 5 1 0 

 

Hauptnaturräume 

Landwirtschaft-

liche Fläche 

mit 5 und 

mehr ha 

insgesamt 

Davon entfallen auf Betriebe mit einer LF von … bis unter … ha 

unter 5  5 - 10  10 - 20  20 - 50  50 - 100  100 - 200  200 - 500 
 500 - 

1 000 

1 000 und 

mehr 

ha % 

Marsch 155 900 0 1 2 9 28 35 20 5 – 

            

Hohe Geest 263 500 0 2 4 11 32 37 14 1 – 

            

Vorgeest 162 300 0 1 3 7 29 37 17 4 1 

            

Hügelland 408 800 0 1 2 7 19 30 27 11 3 

            

Schleswig-Holstein 990 500 0 1 3 8 25 34 21 6 2 

 
 
 

8 Betriebe mit Waldfläche in Schleswig-Holstein 2010 
           

Waldfläche 

von… bis 

unter … ha 

Landwirtschaftliche Betriebe 

mit Waldfläche und 

Forstbetriebe zusammen 

Darunter Forstbetriebe 

zusammen 
davon 

Staatsforsten Körperschaftsforsten Privatforsten 

Betriebe 
Waldfläche 

Betriebe 
Waldfläche 

Betriebe 
Waldfläche  

Betriebe 
Waldfläche  

Betriebe 
Waldfläche  

ha ha ha ha ha 

unter   50 4 060 17 578 199 · 2 · 46 · 151 2 957 

50 -    200 132 12 594 65 6 358 – – 16 1 494 49 4 863 

200 -    500 44 13 826 19 5 870 1 · 6 · 12 3 703 

500 - 1 000 22 15 613 11 · 4 3 238 3 · 4 · 

1 000 und mehr 15 75 892 8 61 022 2 · 4 56 274 2 · 

Insgesamt 4 273 135 503 302 · 9 6 081 75 62 622 218 · 

 
 
 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 8 
 

Statistikamt Nord  Statistisches Jahrbuch Schleswig-Holstein 2014/2015 127 

 

9 Bodennutzung in Schleswig-Holstein 1970 - 2013 nach Kulturarten 
           

Jahr 

Landwirt-

schaftlich 

genutzte 

Fläche 

Darunter 

Dauergrün-

land 
Ackerland 

darunter 

Getreide1 

insgesamt 

darunter 

Weizen 

Hackfrüchte 

insgesamt 

Ackerfutter-

pflanzen2 

insgesamt 

darunter 

Silomais 

Handels-

gewächse 

insgesamt 

darunter  

Winterraps 

ha 

1970 1 153 004 477 746 644 360 410 192 93 953 65 777 100 628 5 283 53 321 46 167 

1980 1 101 342 467 423 623 565 413 605 166 797 38 872 88 717 39 846 75 777 73 709 

            

1990 1 074 616 484 740 580 020 311 125 164 285 28 341 91 453 49 276 117 812 115 052 

1991 1 076 068 487 043 579 092 302 327 165 342 25 457 89 224 51 797 127 467 125 200 

1992 1 071 536 483 852 577 704 310 702 175 267 24 977 94 233 52 792 106 894 102 279 

1993 1 065 900 474 244 581 742 265 745 146 637 22 909 107 232 60 080 93 418 91 673 

1994 1 057 813 468 813 579 067 275 861 157 210 21 603 110 722 64 618 81 233 75 856 

            

1995 1 053 311 460 792 582 301 278 206 155 795 21 983 116 532 68 025 87 108 84 698 

1996 1 052 077 455 166 586 350 294 051 166 428 22 231 124 043 71 829 82 910 78 202 

1997 1 047 681 446 460 590 800 308 528 178 251 21 756 126 580 74 854 83 875 81 564 

1998 1 043 307 436 624 596 437 312 662 178 334 21 488 123 483 75 604 92 963 90 930 

1999 1 032 443 417 294 605 484 294 161 169 488 21 424 127 006 79 026 103 894 96 378 

            

2000 1 022 790 403 264 609 948 323 330 191 461 20 127 123 610 79 032 90 420 87 513 

2001 1 021 552 395 596 616 836 331 096 194 756 20 343 124 700 81 867 90 467 88 978 

2002 1 014 037 381 901 622 546 322 748 219 333 20 517 121 851 82 399 105 341 104 072 

2003 1 017 987 381 993 627 194 327 381 216 638 18 949 121 012 86 392 103 566 102 495 

2004 1 010 192 367 325 634 777 318 264 207 605 19 337 133 819 96 954 115 697 113 143 

            

2005 1 007 366 356 360 643 121 330 363 215 677 18 609 146 840 102 408 105 971 104 109 

2006 997 626 345 897 643 979 316 383 195 077 16 062 155 734 107 717 114 070 111 956 

2007 1 008 173 349 043 651 470 303 230 192 013 17 352 170 853 124 485 122 055 120 386 

2008 998 123 317 115 673 247 345 046 216 782 12 712 198 282 131 833 96 712 95 397 

2009 992 581 317 184 667 996 312 656 195 627 12 898 212 173 147 569 116 324 114 733 

            

2010 995 637 313 892 674 283 291 105 207 956 13 222 239 668 175 669 112 343 111 890 

2011 999 100 318 800  673 400  292 800  210 600  14 900  256 200 194 000  89 900  88 800  

2012 990 400  317 400  665 600  329 600  228 600  14 700  240 500 180 700  61 600  60 500  

2013 990 500  316 400  666 500  279 700  172 500  14 600  240 600  181 100  113 900 112 600  

1  ohne Körnermais 
2  2010: Pflanzen zur Grünernte (einschl. Biogaserzeugung) 

Die Vergleichbarkeit ist wegen Wechsels der Methodik eingeschränkt. 
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10 Anbau und Nutzungsart in den Hauptnaturräumen in Schleswig-Holstein 2013 
      

Kultur-/Fruchtart 

Anbaufläche 

insgesamt 

Davon 

Marsch Hohe Geest Vorgeest Hügelland 

ha 

Ackerland 666 500 92 400 134 700 102 400 337 000 

darunter      

Getreide1 279 700 52 500 36 500 21 400 169 300 

Weizen 172 500 43 500 14 800 4 700 109 500 

Roggen und Wintermenggetreide 26 500 500 8 200 10 100 7 700 

Gerste 62 100 4 000 9 200 4 200 44 700 

Hafer und Sommermenggetreide 11 400 3 900 2 900 900 3 300 

Raps und Rübsen 113 600 12 700 10 300 3 900 86 300 

Hackfrüchte 14 600 4 400 3 100 2 100 5 000 

Kartoffeln 5 600 2 400 1 000 1 500 700 

Zuckerrüben 8 400 1 700 1 900 500 4 200 

Pflanzen zur Grünernte 240 600 16 900 82 500 72 700 68 500 

Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 12 000 1 400 2 800 1 800 6 000 

Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 43 000 4 100 13 500 12 300 13 100 

Grünmais, Silomais 181 100 10 000 65 300 57 500 48 300 

Gemüse, Erdbeeren, Blumen und Zierpflanzen und 

andere Gartengewächse 7 700 5 000 700 400 1 600 

Haus- und Nutzgärten² 1 000 100 200 200 400 

Baum- u. Beerenobstanlagen einschl. Nüsse 900 400 100 0 400 

Baumschulen 3 900  / 3 700  /  / 

Dauergrünland 316 400 62 900 124 200 59 400 69 800 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche zusammen3 990 500 155 900 263 500 162 300 408 800 

Waldflächen und Kurzumtriebsplantagen 43 600 300 6 700  / 29 600 

Gebäude- und Hofflächen sowie andere Flächen und 

dauerhaft aus der landwirtschaftlichen Produktion 

genommene Flächen 40 100 4 000 9 900 6 900 18 500 

Betriebsfläche der landwirtschaftlichen Betriebe 

insgesamt 1 074 200 160 300 280 300 176 800 456 900 

1  ohne Körnermais und Corn-Cob-Mix (CCM)     
2  ohne Ziergärten und Rasenflächen 
3  einschließlich Korbweidenanlagen und Weihnachtsbaumkulturen 

Die Vergleichbarkeit ist wegen Wechsels der Methodik eingeschränkt. 
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11 Anbau, Ertrag und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
        

Kultur-/Fruchtart 

Anbaufläche 

Qualitäts-

kenn-

zeichen1 

Ertrag Erntemenge 

2012 2013 
D 2007 – 

2012 
2012 2013 2012 2013 

in 1 000 ha Dezitonnen/Hektar t 

Getreide insgesamt  

(ohne Körnermais) 329,5 278,3 A 81,6 87,65 84,0 2 887 637 2 336 369 

darunter         

Winterweizen 221,0 158,4 A 88,1 91,1 89,6 2 013 247 1 418 962 

Sommer- und Hartweizen 7,5 14,0 C 64,5 66,2 74,4 49 887 104 251 

Roggen 26,1 26,5 B 62,1 76,1 76,6 198 710 202 905 

Wintergerste 53,2 53,4 A 79,6 92,5 85,3 492 431 455 488 

Sommergerste 8,1 8,7 B 45,6 54,9 55,9 44 633 48 672 

Hafer und Sommermenggetreide 7,7 11,5 C 52,7 58,9 54,3 45 478 62 239 

Triticale 5,7 5,8 B 65,0 76,0 76,3 43 251 43 852 

Winterraps 60,5 112,6 A 41,0 42,2 41,0 255 101 462 117 

Kartoffeln 5,5 5,6 B 362,4 360,3 341,4 197 827 189 900 

Zuckerrüben 8,8 8,4 B 639,3 641,5 684,3 563 701 571 911 

Leguminosen zur 

Ganzpflanzenernte 12,4 12,0 B 70,7 81,9 77,2 101 825 92 333 

Grasanbau auf dem Ackerland 44,9 43,0 B 79,5 91,9 80,0 412 598 343 786 

Grünmais, Silomais 180,7 181,1 A 384,3 403,0 387,5 7 283 454 7 016 251 

1  siehe Vorbemerkung (Stichwort: Qualitätskennzeichen) 

 

 

 

12 Gemüseanbauflächen und -erntemengen im Freiland im Vergleich zum Bund 
in Schleswig-Holstein 2013 

         

Gemüseart 

Anbaufläche Erntemenge 

Schleswig-Holstein Bund Schleswig-Holstein Bund 

ha %1 ha t %2 t 

Gemüse insgesamt 5 528 5 112 229 301 486 9 3 213 852 

darunter       

Kopfkohl 3 013 35 8 730 220 399 39 569 646 

   davon       

   Rotkohl 337 18 1 915 21 092 20 106 454 

   Weißkohl 2 453 42 5 836 190 375 45 427 159 

   Wirsing 223 23 979 8 933 25 36 033 

Speisemöhren/Karotten 947 9 10 189 54 543 9 583 587 

Frischerbsen 181 4 4 624 747 3 26 383 

Buschbohnen 20 0 4 534 220 0 47 999 

1  Anteil an der Anbaufläche des Bundesgebietes 
2  Anteil an der Gemüseernte des Bundesgebietes 
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13 Anbau, Erträge und Ernte von Strauchbeeren im Freiland in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
        

Strauchbeerenart Betriebe 

Anbaufläche Ertrag Erntemenge 

2012 2013 2012 2013 2012 2013 

ha dt/ha dt 

Insgesamt 44 142,28 154,3 × × 4 197 5 473 

darunter        
rote und weiße Johannisbeeren 13 2,91 2,4 32,6 37,1 95 87 
schwarze Johannisbeeren 14 3,15 2,9 27,9 31,1 88 91 
Himbeeren 24 64,10 65,6 39,0 52,5 2 497 3 439 
Kulturheidelbeeren 18 61,88 62,8 23,5 28,3 1 451 1 778 
schwarzer Holunder 5 5,92 13,3 × × × × 

und zwar        
Holunderbeeren 4 × × × × 22 29 
Holunderblüten 1 × × × × · · 

Stachelbeeren 5 · 0,6 · 22,1 · 12 
Brombeeren 3 0,87 0,7 · 46,2 · 30 

 

 

14 Baumobsternte im Marktobstbau in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
         

Obstart Betriebe 
Fläche 

Ertrag Erntemenge 

D 2007 – 

2012 
2012 2013 

D 2007 – 

2012 
2012 2013 

ha Dezitonnen/Hektar t 

Kernobst         

Äpfel 74 447 267,9 224,4 83,5 14 292 10 023 3 731 

Birnen 39 16 193,1 167,4 131,2 326 275 215 

Steinobst         

    Sauerkirschen 29 37 73,7 23,4 85,1 417 86 314 

    Süßkirschen 31 50 56,1 30,6 30,4 286 153 151 

    Pflaumen/Zwetschen 42 23 131,5 137,5 58,2 293 318 135 

 

 

15 Anbau, Erträge und Ernte von Gemüse in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
        

Gemüseart 

Anbaufläche Ertrag Erntemenge 

2012 2013 D 2007 - 2012 2012 2013 2012 2013 

ha Dezitonnen/Hektar t 

Gemüse insgesamt 6 058 5 528 × × × 336 472 301 486 

darunter        

Kopfkohl 3 220 3 013 755 731 731 235 335 220 399 

   davon        

   Rotkohl 340 337 649 645 626 21 909 21 092 

   Weißkohl 2 632 2 453 801 774 776 203 615 190 375 

   Wirsing 248 223 384 396 400 9 810 8 933 

Blumenkohl 315 277 257 247 276 7 769 7 645 

Brokkoli 60 85 128 138 111 827 944 

Grünkohl 27 26 231 151 184 405 469 

Kohlrabi 18 18 225 300 237 550 434 

Porree 23 23 276 295 314 671 717 

Knollensellerie 95 68 376 382 345 3 619 2 348 

Speisekürbisse 65 55 268 234 204 1 506 1 123 

Speisemöhren/Karotten 992 947 568 654 576 64 840 54 543 

Rosenkohl 169 55 217 185 180 3 115 985 

Kopfsalat 4 3 212 253 213 102 65 

Spargel im Ertrag stehend 349 353 37 34 41 1 192 1 458 

Buschbohnen 25 20 107 111 108 282 220 

Rote Bete 49 36 359 299 223 1 473 812 
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16 Baumschulen und Baumschulflächen in Schleswig-Holstein 2008 und 2012 
                    

Nutzungsart 

Betriebe 
darunter 

Kreis 

Pinneberg 

2012 

Flächen 
darunter 

Kreis 

Pinneberg 

2012 
2008 2012 

Veränderung 

2012 

gegenüber 

2008 

2008 2012 

Veränderung 

2012 

gegenüber 

2008 

Anzahl % Anzahl ha % ha 

Insgesamt 401 298 –  26 239 4 143 3 895 –    6 3 349 

  und zwar          

  Unterlagen1 79 66 –  16 60 200 184 –    8 177 
  Veredelungen1 105 91 –  13 74 188 212 + 13 189 
  Ziersträuchern und -gehölzen1 317 230 –  27 179 1 797 1 567 –  13 1 332 

  Forstpflanzen 80 69 –  14 63 753 671 –  11 618 

  Nadelgehölze mit Anzucht von Weih-

nachtsbaumkulturen (nicht zum Hieb) 62 48 –  23 36 104 97 –    7 74 

  sonstige Flächen2 275 236 –  14 188 1 102 1 165 +    6 961 
         
1  seit 2008 werden Rosen bei den Unterlagen bzw. Veredelungen gezählt 
2  Fläche für sonstige Gehölze einschließlich Gründüngung, Brache, Einschläge und Mutterpflanzen 

 
 
 

17 Betriebe mit Baumobstanbau zum Verkauf in Schleswig-Holstein 1992 - 2012 
              

Obstart Einheit 1992 1997 2002 2007 2012 

Baumobst insgesamt   

     
Betriebe  Anzahl 168 165 129 129 86 

Baumobstfläche  ha 810 866 651 702 573 

Bäume  Anzahl  795 992 1 108 101 1 216 789 1 311 917 1 132 321 

darunter   

     Äpfel   

     Betriebe  Anzahl 154 146 113 111 74 

Baumobstfläche  ha 656 677 516 551 447 

Bäume  Anzahl  698 334  980 900 1 099 500 1 177 691 1 016 858 

Birnen   

     Betriebe  Anzahl 59 56 43 50 39 

Baumobstfläche  ha 13 20 12 17 16 

Bäume  Anzahl  10 034  17 393  20 858  23 711  31 716 

Süßkirschen   

     Betriebe  Anzahl 20 37 46 49 31 

Baumobstfläche  ha 13 23 34 51 50 

Bäume  Anzahl  5 266  12 419  21 877  38 973  39 104 

Sauerkirschen   

     Betriebe  Anzahl 54 57 43 40 29 

Baumobstfläche  ha 109 122 71 61 37 

Bäume  Anzahl  72 369  84 294  61 704  52 119  29 464 

Pflaumen/Zwetschen   

     Betriebe  Anzahl 69 64 54 59 42 

Baumobstfläche  ha 20 22 17 22 23 

Bäume  Anzahl  9 968  11 616  12 132  16 329  14 885 
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18 Betriebe mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen und deren Grundflächen 
in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2012 

              

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Betriebe mit Grundflächen des 

Zierpflanzenanbaus insgesamt 
Auf dem Freiland In Unterglasanlagen 

Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha 

FLENSBURG 2 · 2 · 2 · 

KIEL 1 – 1 · 1 · 

LÜBECK 12 9,65 6 5,07 12 4,58 

NEUMÜNSTER 1 · – – 1 · 

              

Dithmarschen 7 11,41 6 9,81 7 1,60 

Herzogtum Lauenburg 10 20,18 8 18,31 7 1,87 

Nordfriesland 3 4,76 3 · 2 · 

Ostholstein 12 3,32 9 0,92 11 2,40 

Pinneberg 20 32,42 16 27,39 12 5,03 

Plön 18 38,80 11 33,38 15 5,42 

Rendsburg-Eckernförde 12 6,39 10 5,16 7 1,23 

Schleswig-Flensburg 6 3,49 4 1,70 6 1,79 

Segeberg 18 31,08 9 17,55 16 13,53 

Steinburg 5 7,57 2 · 4 · 

Stormarn 12 17,26 8 13,29 8 3,97 

Schleswig-Holstein 139 187,96 95 140,15 111 47,81 

 
 
  

19 Viehhalter und Viehbestand in Schleswig-Holstein 1985 - 2013 
 

Jahr 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von 

Rindern Schweinen 
Schafen 

zusammen darunter Milchkühe zusammen darunter Zuchtschweine1 

Betriebe Anzahl Betriebe Anzahl Betriebe Anzahl Betriebe Anzahl Betriebe Anzahl 

1985 20 600 1 592 406 15 100 526 393 10 600 1 743 107 6 300 192 528 5 600 160 969 
            
1990 17 213 1 525 411 12 987 471 584 6 217 1 444 950 3 555 144 317 5 499 259 141 

1991 16 100 1 473 013 12 100 457 742 5 600 1 387 476 3 300 137 581 4 900 243 199 

1992 15 663 1 434 968 11 155 440 219 5 443 1 396 743 3 052 139 648 4 962 247 267 

1993 14 700 1 424 314 10 600 431 353 4 900 1 377 690 2 700 130 048 4 500 231 072 

1994 14 451 1 396 237 9 781 425 733 4 404 1 308 643 2 408 125 358 4 401 225 305 
            
1995 13 500 1 398 078 9 200 420 942 3 900 1 268 743 2 200 117 659 3 800 237 012 

1996 13 557 1 396 970 8 745 422 213 3 821 1 293 356 2 044 119 256 3 956 222 495 

1997 12 500 1 335 966 8 100 401 827 3 600 1 308 311 2 000 123 972 3 600 358 698 

1998 12 000 1 341 982 7 700 395 090 3 500 1 347 962 1 800 121 740 3 500 366 186 

1999 11 926 1 336 691 7 552 377 039 3 232 1 365 131 1 741 130 138 2 797 363 813 
            
2000 11 200 1 296 909 6 700 354 476 2 800 1 367 427 1 400 122 562 2 500 359 084 

2001 10 962 1 320 328 6 610 362 145 2 734 1 383 919 1 433 128 156 2 591 365 831 

2002 10 400 1 259 788 6 400 349 951 2 600 1 400 292 1 300 121 124 2 500 353 875 

2003 10 228 1 236 647 6 268 357 733 2 541 1 425 368 1 294 124 974 2 486 363 075 

2004 9 900 1 206 639 6 000 351 991 2 700 1 446 742 1 200 128 961 2 400 368 415 
            
2005 9 600 1 179 446 5 900 345 068 2 300 1 478 937 1 000 124 078 2 300 368 431 

2006 9 200 1 152 800 5 700 327 744 2 200 1 505 122 1 000 124 597 2 300 367 626 

2007 9 040 1 149 373 5 352 334 205 2 063 1 519 690 931 127 118 2 331 367 350 

2008 9 988 1 181 630 5 605 359 442 1 900 1 494 658 800 115 552 2 200 344 322 

2009 9 686 1 168 562 5 453 358 679 1 800 1 556 596 800 113 490 2 200 320 103 
            
2010 9 317 1 147 884 5 260 360 909 1 300 1 555 700 600 113 500 1 925 281 728 

2011 8 687 1 124 422 4 949 379 188 1 200 1 508 800 500 104 300 1 200 196 200 

2012 8 407 1 127 567 4 803 388 303 1 100 1 550 100 500 104 400 1 300 194 000 

2013 8 215 1 144 934 4 652 399 599 1 100 1 503 800 400 97 500 1 200 186 500 

1  vor 1999 Zuchtsauen 

Halterzahlen – ab 2010 auch Tierbestände – der repräsentativen Erhebungen werden gerundet veröffentlicht. 
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20 Viehbestände in Schleswig-Holstein 2011 - 2013 
 

Tierart 
2011 2012 2013 

Mai November Mai November Mai November 

Rinder 1 124 009 1 124 422 1 122 019 1 127 567 1 138 595 1 144 934 
darunter       
Milchkühe 367 402 379 188 376 012 388 303 386 038 399 599 
sonstige Kühe 46 846 42 798 42 917 40 593 41 538 40 313 
Mastrinder 8 Monate und älter ohne Kühe 163 877 154 691 159 081 156 045 162 261 160 837 

Schweine 1 521 100 1 508 800 1 504 600 1 550 100 1 533 400 1 503 800 
darunter       
Mastschweine mit 50 und mehr kg Lebendgewicht 686 400 679 300 685 000 728 200 730 100 708 400 
Zuchtschweine mit 50 und mehr kg Lebendgewicht 104 800 104 300 102 800 104 400 98 600 97 500 

Schafe · 196 200 · 194 000 213 800 186 500 
darunter        

weibliche Schafe ab 1 Jahr  
einschl. gedeckter Jungschafe · 140 600 · 135 800 138 800 128 800 

Einhufer · · · · 43 400 · 

Hühner ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner · · · · 3 214 700 · 

darunter       

Legehennen einschl. Zuchthähne · · · · 1 536 400 · 

Masthühner · · · · 1 540 600 · 

Ab Mai 2010 werden die Tierbestände der Viehbestandserhebungen Schweine und Schafe gerundet veröffentlicht. 

 

 

 

21 Schlachtungen und Fleischaufkommen von In- und Auslandtieren in Schleswig-Holstein 2013 
       

Tierart 

Geschlachtete Tiere1 
Schlachtgewicht2 

Fleischaufkommen3 

aus gewerblichen Schlachtungen gewerbliche Schlachtungen 
Haus-

schlachtungen Anzahl 
darunter 

Auslandtiere 
kg je Stück t 

Veränderung zum 

Vorjahr in % 

Rinder insgesamt 319 498 764 109 316 101 254  – 2,0 

davon       

Ochsen 3 894 1 2 335 1 306  + 11,8 

Bullen 122 161 347 35 369 45 185  – 1,5 

Kühe 122 767 375 12 296 36 397  – 2,7 

Färsen4 57 475 41 57 285 16 392  – 2,5 

Kälber5 9 441 – 2 149 1 409  – 3,9 

Jungrinder6 3 760 – 1 150 565  – 9,3 

Schweine 580 307 46 397 99 95 59 482  – 12,0 

Lämmer7 129 261 9 427 42 21 2 954  + 2,7 

übrige Schafe 13 454 – 37 35 477  + 4,5 

Ziegen 1 320 – – 18 24  + 4,6 

Pferde 621 – – 264 164  – 16,8 

1  Die Zahl der geschlachteten Tiere wird anhand der Meldungen über beschaute Schlachtungen erfasst. 
2  Die durchschnittlichen Schlachtgewichte werden aus den Meldungen der Versandschlachtereien und Fleischwarenfabriken berechnet. 
3  entspricht nicht der Marktleistung, ohne übergebietlichen Ausgleich von Lebendvieh 
4  ausgewachsene weibliche Rinder, die noch nicht gekalbt haben   
5  bis zu 8 Monaten 
6  mehr als 8 bis unter 12 Monate 
7  jünger als 12 Monate 
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22 Tierseuchen in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
       

Tierseuche/Tierkrankheit1 
Anzahl Seuchenobjekte 

2012 2013 

Amerikanische Faulbrut 10 10 

Bovine Herpesvirus Typ 1-Infektion (alle Formen) 2 1 

Bovine Virus Diarrhoe 405 218 

Brucellose der Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen – – 

Koi Herpesvirus-Infektion der Karpfen 2 1 

Rauschbrand 6 3 

Salmonellose der Rinder 13 11 

Schmallenberg-Virus-Infektion 215 11 

Tollwut 1 1 

Transmissible Spongiforme Enzephalopathie (alle Formen) – – 

Virale Hämorrhagische Septikämie der Salmoniden – – 

1 keine Fälle von Erkrankungen: Ansteckende Blutarmut der Einhufer, Aujeszkysche Krankheit, Geflügelpest, Leukose der Rinder, Maul- und Klauenseuche, Milzbrand, 

Schweinepest, Tuberkulose der Rinder 

Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 

 
 

23 Eiererzeugung und Legehennenhaltung in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
       

Zeit Betriebe1 
Hennenhaltungs-

plätze 
Legehennen 

Auslastung der 

Haltungskapazität 

Legeleistung 

je Henne  
Eierproduktion  

% Stück Mio. Stück 

D 2007 - 2012 50 1 068 824 913 120 85 293 267 

2012 60 1 164 619 1 025 633 88 295 302 

2013 62 1 384 763 1 195 865 86 292 350 

1  Betriebe mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplätzen  
 
 

24 Milcherzeugung und Milchverwertung in Schleswig-Holstein 1980 - 2013 
        

Jahr 

Milcherzeugung Milchverwendung in % der Erzeugung 

Milchkühe Milchertrag an Meiereien 

geliefert 

an Kälber 

verfüttert 

Natural-

entnahme2 

Direkt-

vermarktung3 Anzahl1 kg je Kuh t 

1980 515 673 4 768 2 458 779 96,7 1,8 1,1 0,4 

1985 535 684 4 853 2 599 594 95,8 3,0 0,9 0,3 

1990 476 042 4 881 2 323 596 94,6 4,3 0,9 0,2 

1995 423 338 5 688 2 408 021 96,3 3,0 0,6 0,2 
         

2000 378 697 6 210 2 351 553 96,5 2,9 0,4 0,2 

2002 359 627 6 450 2 319 475 96,8 2,6 0,3 0,2 

2003 364 049 6 744 2 455 210 97,1 2,4 0,3 0,2 

2004 360 444 6 727 2 424 571 96,9 2,6 0,3 0,2 

2005 350 485 6 827 2 392 903 97,0 2,4 0,3 0,2 
         

2006 335 161 6 975 2 337 802 97,0 2,5 0,3 0,2 

2007 338 925 7 014 2 377 254 97,3 2,2 0,3 0,2 

2008 365 470 6 850 2 503 558 97,1 2,3 0,3 0,2 

2009 365 447 7 084 2 588 717 97,2 2,3 0,2 0,2 

2010 366 631 7 124 2 612 045 98,0 1,7 0,0 0,2 
         

2011 379 188 7 026 2 664 125 98,0 1,7 0,0 0,2 

2012 388 303 6 993 2 715 308 97,3 2,2 0,3 0,2 

2013 399 599 7 017 2 803 911 98,6 1,0 0,1 0,2 

1  gewichtete Milchkuhzahl; ab 2008 auf Grundlage der HIT-Datenbankauswertung, seit 2011 Milchkuhzahl aus Novembererhebung 
2  einschließlich sonstiger Verbrauch und Verluste 
3  direkt verkaufte Milch und Milcherzeugnisse in Milchäquivalent 

Quelle: ab 2010 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)  
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25 Anlandungen der See- und Küstenfischerei in Schleswig-Holstein 1995 - 2013 
      

Jahr 

Kleine Hochsee- und Küstenfischerei der 

Ostküste Westküste 

insgesamt 
darunter in 

Schleswig-Holstein 
insgesamt 

darunter in 
Schleswig-Holstein 

Fangmenge in t 

1995 14 335 11 630 30 618 24 633 

2002 12 310 6 393 17 769 14 287 

2003 22 426 6 754 40 419 31 291 

2004 29 933 7 223 27 181 20 780 

2005 26 035 9 370 21 034 14 125 

2006 26 605 9 014 25 642 15 986 

2007 27 392 7 899 17 563 11 273 

2008 26 512 6 779 17 972 10 324 

2009 20 904 6 066 21 475 9 487 

2010 20 175 6 647 22 549 8 973 

2011 15 773 6 730 30 668 19 473 

2012 12 448 7 355 17 166 11 930 

2013 12 729 6 445 19 079 10 805 

Quelle: Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 

 
 
 

26 Fischereiflotte und Fischer in Schleswig-Holstein am 31.12.2013 
          

 

Fischkutter Boote Fischer 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

davon 

Haupt- 
erwerb 

Neben- 
erwerb 

Haupt- 
erwerb 

Neben- 
erwerb 

Haupt- 
erwerb 

Neben- 
erwerb 

Insgesamt 219 204 15 431 92 339 1 059 527 532 

davon an der           

Ostküste 113 102 11 377 79 298 622 271 351 

Westküste 106 102 4 54 13 41 437 256 181 

Quelle: Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume  
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PRODUZIERENDES GEWERBE 

 

Die Zuordnung von Unternehmen, Betrieben oder 

fachlichen Betriebsteilen erfolgt gemäß Klassifikation 

der Wirtschaftszweige in der jeweils aktuellen Fas-

sung. Die Bezeichnung „Verarbeitendes Gewerbe“ 

steht im Folgenden nach der WZ 2008 verkürzend für 

die Wirtschaftsabschnitte B und C. 

 

Der wesentliche inhaltliche Unterschied zur bisher 

verwendeten WZ 2003 besteht darin, dass nach der 

neuen Wirtschaftszweigsystematik die Wirtschaftsab-

teilungen Verlagsgewerbe und Recycling sowie die 

sogenannten Converter nicht mehr zum Verarbeiten-

den Gewerbe zählen und eine eigenständige Abtei-

lung für die Reparatur und Installation von Maschinen 

und Ausrüstungen eingerichtet wurde. 

 

Nach der ab Berichtsjahr 2009 gültigen WZ 2008 

umfasst das Produzierende Gewerbe die Wirtschafts-

abschnitte 

B – Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, 

C – Verarbeitendes Gewerbe,  

D – Energieversorgung, 

E – Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung 

       und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

F – Baugewerbe. 

 

 

VERARBEITENDES GEWERBE 
 

Der Berichtskreis umfasst die produzierenden Be-

triebe von Unternehmen des Bergbaus, der Gewin-

nung von Steinen und Erden sowie des Verarbeiten-

den Gewerbes mit im Allgemeinen 20 und mehr täti-

gen Personen sowie Betriebe des Bergbaus, der Ge-

winnung von Steinen und Erden und des Verarbeiten-

den Gewerbes mit 20 und mehr tätigen Personen von 

Unternehmen der übrigen Wirtschaftsbereiche, jeweils 

einschließlich Handwerk (Unternehmenskonzept). 
 

Aus Gründen einer besseren Repräsentation ist bei 

einigen Branchen die Erfassungsgrenze auf zehn und 

mehr tätige Personen bzw. bestimmte Produktions-

mengen herabgesetzt worden. 
 

Die durch das erste Mittelstandsentlastungsgesetz ab 

dem Berichtsjahr 2007 verursachte Aufteilung in einen 

monatlichen Berichtskreis für Betriebe mit 50 und 

mehr tätigen Personen und einen jährlichen Berichts-

kreis mit Betrieben ab 20 und mehr tätigen Personen, 

ein reduzierter Merkmalskatalog bei der Jahreserhe-

bung, die teilweise Umstellung von Zeitraum- auf 

Stichtagsangaben sowie Änderungen in den besonde-

ren Erfassungsgrenzen für spezielle Branchen lassen 

Vergleiche mit früheren Berichtsjahren nur bedingt zu. 

Bezüglich der für die verschiedenen Zeiträume jeweils 

gültigen Abgrenzung der Berichtskreise und spezieller 

Erfassungsgrenzen wird auf die Fußnoten und die 

weiterführenden Informationen in den einschlägigen 

Statistischen Berichten verwiesen. 

Die Ergebnisse für die Hauptgruppe „Energie“ bezie-

hen sich nur auf die zum Monatsbericht im Verarbei-

tenden Gewerbe meldenden Einheiten der Wirt-

schaftszweige 06 (Gewinnung von Erdöl und Erdgas) 

und 07 (Erzbergbau) sowie 19 (Kokerei und Mineral-

ölverarbeitung) gemäß WZ 2008. 

 

Ergebnisse für Unternehmen bzw. Betriebe des Ab-

schnitts D (Energieversorgung) der WZ 2008, die 

klassifikatorisch auch der Hauptgruppe Energie ange-

hören, sind hier nicht enthalten, sondern finden sich 

im Kapitel „Umwelt“. 

 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Dar-

stellungen in den Tabellen auf Betriebe. 

 

Betrieb: Örtliche Niederlassung (nicht Unternehmen), 

einschließlich Verwaltungs-, Reparatur-, Montage und 

Hilfsbetrieben, die mit dem meldenden Betrieb örtlich 

verbunden sind oder in dessen Nähe liegen. Örtlich 

getrennte Hauptverwaltungen von Unternehmen des 

Erhebungsbereichs werden ebenfalls als eigenstän-

dige Betriebe erfasst. 

 

Fachliche Betriebsteile: Bei Betrieben mit Tätigkeiten 

in verschiedenen Wirtschaftszweigen (z. B. Maschi-

nenbau und Elektrotechnik) erfolgt die Zuordnung der 

Merkmale Beschäftigte, Umsatz sowie Auftragseingang 

bei der Aufbereitung nach Betrieben nach dem wirt-

schaftlichen Schwerpunkt des Betriebes (also z. B. Zu-

ordnung komplett zum Maschinenbau). Die Aufberei-

tung nach fachlichen Betriebsteilen ordnet dagegen die 

Werte der genannten Merkmale dem Wirtschaftszweig 

des jeweiligen fachlichen Betriebsteils zu (also Teile 

zum Maschinenbau und Teile zur Elektrotechnik). 

 

Beschäftigte: Alle im Betrieb tätigen Personen ein-

schließlich der tätigen Inhaber, mithelfenden Familien-

angehörigen, an andere Unternehmen überlassene 

Mitarbeiter und Heimarbeiter, aber ohne Leiharbeit-

nehmer. 

 

Bruttoentgelte: Die Entgelte entsprechen der Brut-

tolohn- und -gehaltsumme. Dies ist die Bruttosumme 

der Bar- und Sachbezüge der tätigen Personen ein-

schließlich der an andere Unternehmen überlassenen 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, ohne Pflichtanteile des 

Arbeitgebers zur Sozialversicherung und Vergütun-

gen, die als Spesenersatz anzusehen sind. 

 

Umsatz: Umsatz aus eigener Erzeugung (einschließ-

lich industrieller Dienstleistungen), Umsatz aus Han-

delsware und sonstigen nicht industriellen/nicht hand-

werklichen Tätigkeiten. Der Umsatz beruht auf Faktu-

renwerten ohne in Rechnung gestellte Umsatzsteuer, 

aber einschließlich Verbrauchssteuern. 

 

Auslandsumsatz: Umsatz mit Abnehmern im Aus-

land und – soweit einwandfrei erkennbar – Umsatz mit 

deutschen Exporteuren. 
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Auftragseingang: Auftragseingänge werden nur für 

ausgewählte Wirtschaftszweige und damit nur für be-

stimmte fachliche Betriebsteile erhoben; es handelt 

sich dabei um fest akzeptierte Kundenaufträge auf 

Lieferung selbst hergestellter oder in Lohnarbeit ge-

fertigter Erzeugnisse. 

 

Investitionen: Die Investitionen werden bei Unter-

nehmen des Verarbeitenden Gewerbes und ihren Be-

trieben sowie bei Betrieben des Verarbeitenden Ge-

werbes mit 20 und mehr Beschäftigten anderer Wirt-

schaftsbereiche erhoben. Bei den Investitionen handelt 

es sich um die Bruttozugänge an Sachanlagen, d. h. 

Ersatz- und Neuinvestitionen soweit aktiviert. Sie um-

fassen bebaute Grundstücke und Bauten, Grundstücke 

ohne Bauten, Maschinen und maschinelle Anlagen so-

wie die Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

 

 

 

HANDWERK 

 

Die vierteljährliche Handwerksberichterstattung soll 

einen Überblick über konjunkturelle Entwicklungen in 

den wichtigsten Wirtschafts- und Gewerbezweigen 

vermitteln. Sie wurde bis 2007 als Stichprobenerhe-

bung bei selbstständigen Handwerksunternehmen 

nach der Anlage A der Handwerksordnung (zulas-

sungspflichtiges Handwerk) durchgeführt und ab 2008 

auf eine Auswertung von Verwaltungsdaten unter 

Nutzung des Unternehmensregisters umgestellt. Mit 

der Handwerksberichterstattung werden Ergebnisse 

ermittelt für die Merkmale Beschäftigte (einschließlich 

tätiger Inhaber und mithelfender Familienangehöriger) 

und Umsatz (ohne Umsatzsteuer), die in Form von 

Messzahlen dargestellt werden. 

BAUGEWERBE 

 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tief-

bau (Bauhauptgewerbe) 

 

Neben einer monatlichen Konjunkturstatistik bei den 

Baubetrieben von Unternehmen des Produzierenden 

Gewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten wird einmal 

jährlich in diesem Bereich eine Ergänzungserhebung 

zum Stichtag 30. Juni durchgeführt. Sie umfasst alle 

Baubetriebe von Unternehmen des Produzierenden 

Gewerbes und anderer Wirtschaftsbereiche sowie Ar-

beitsgemeinschaften, soweit sich deren Tätigkeit auf 

inländische Baustellen bezieht. 

 

Der baugewerbliche Umsatz beinhaltet die Einnah-

men aus reiner Bauleistung. Der Gesamtumsatz ent-

hält auch die sonstigen Umsätze, z. B. aus Handels-

ware, sonstigen eigenen Erzeugnissen (Baustoffe, 

Betonwaren u. Ä.), Dienstleistungen, Mieten und 

Pachten. 

 

 

Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe  

(Ausbaugewerbe) 

 

Im Gegensatz zum Bauhauptgewerbe werden in der 

jährlichen Erhebung im Bereich Bauinstallation und 

sonstiges Baugewerbe (Ausbaugewerbe) nur die Bau-

betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen zehn 

und mehr Beschäftigten sowie Arbeitsgemeinschaften 

mit inländischen Baustellen erfasst.  

 

Ergänzt wird die Jahreserhebung durch eine viertel-

jährliche Erhebung bei Betrieben von Unternehmen 

mit 20 und mehr Beschäftigten. 
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1 Verarbeitendes Gewerbe1 in Schleswig-Holstein 1980 - 2013 
 

Jahr 
Betriebe2 Tätige Personen 

Bruttolohn- und 

-gehaltssumme 

Gesamtumsatz 

insgesamt Auslandsumsatz 

Anzahl3 1 000 Euro 

1980 1 659 183 495 2 999 640 15 918 784 2 581 461 

1981 1 666 180 019 3 078 052 17 123 570 3 228 455 

1982 1 654 174 251 3 118 273 17 191 514 3 316 307 

1983 1 610 165 909 3 094 636 17 478 449 3 247 806 

1984 1 594 164 633 3 148 661 18 527 237 4 136 367 
       
1985 1 557 165 835 3 285 858 18 687 916 4 025 622 

1986 1 539 166 833 3 422 296 18 739 011 4 022 145 

1987 1 528 164 160 3 498 224 18 378 141 4 140 167 

1988 1 542 165 361 3 661 588 19 600 598 4 709 787 

1989 1 580 169 350 3 870 470 20 947 097 5 027 476 
       
1990 1 614 177 163 4 254 356 23 298 998 5 205 987 

1991 1 637 182 032 4 635 468 25 464 281 5 162 767 

1992 1 692 180 328 4 886 204 25 169 698 5 332 557 

1993 1 689 171 088 4 805 848 24 191 701 5 067 259 

1994 1 644 163 027 4 767 040 24 893 646 5 753 707 
       
1995a 1 463 153 384 4 692 127 24 767 994 6 532 952 

1996 1 455 146 742 4 657 147 24 088 396 6 319 142 

1997b 1 529 145 717 4 652 301 25 588 482 7 603 819 

1998 1 483 142 598 4 576 651 25 911 875 7 711 587 

1999 1 483 140 319 4 600 826 27 231 996 8 508 603 
       
2000 1 494 140 983 4 738 719 28 121 089 8 925 754 

2001 1 479 139 341 4 784 558 27 932 719 8 885 463 

2002c 1 460 135 596 4 740 315 27 976 228 9 428 713 

2003 1 414 131 743 4 749 279 27 652 647 9 733 339 

2004 1 380 127 904 4 672 920 30 278 000 11 680 546 
       
2005 1 321 125 099 4 575 897 32 080 721 13 208 153 

2006 1 308 125 327 4 657 095 34 189 922 13 901 521 

2007 1 282 128 030 4 791 742 33 278 221 13 537 187 

2008 1 313 129 644 4 941 212 34 708 742 13 874 020 

2009d 1 261 121 954 4 697 634 29 783 049 12 432 618 
       
2010 1 243 118 762 4 599 807 31 557 475 12 628 416 

2011 1 249 121 003 4 821 045 34 741 088 13 577 795 

2012 1 230 121 500 4 953 574 36 149 532 14 199 097 

2013 1 227 122 658 5 140 867 36 865 320 14 765 099 

1  einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 
2  Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
3  Jahresdurchschnitt errechnet aus den Monatsangaben; ab Berichtsjahr 2007 stichtagsbezogene Angaben (Stand 30.09.) 
a  Infolge der Einführung der neuen Wirtschaftszweigklassifikation im Berichtsjahr 1995 sind Vorjahresvergleiche nur in stark eingeschränktem Maße möglich. 
b  ab 1997 erweiterter Berichtskreis aufgrund der durch die Handwerkszählung 1995 neu ermittelten berichtspflichtigen Betriebe 
c  ab 2002 erweiterter Berichtskreis aufgrund eines Abgleichs mit externen administrativen Registern (z. B. Register der Bundesagentur für Arbeit) 
d  ab 2009 nach WZ 2008 (im Vergleich zu den Vorjahren: ohne Verlagsgewerbe und Recycling und ohne Converter) 
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Grafik: Exportquote im Verarbeitenden Gewerbe1 in Schleswig-Holstein 1990 - 2013 

im Vergleich zum Bundesgebiet 
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1  ab 2009 nach WZ 2008 (im Vergleich zu den Vorjahren: ohne Verlagsgewerbe und Recycling und ohne Converter) 

 
 

Grafik: Entwicklung von Umsatz und Zahl der tätigen Personen im Verarbeitenden Gewerbe1  
in Schleswig-Holstein 2000 - 2013 
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1  ab 2009 nach WZ 2008 (im Vergleich zu den Vorjahren: ohne Verlagsgewerbe und Recycling und ohne Converter) 
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2 Betriebe, tätige Personen, sowie Bruttoentgelte im Verarbeitenden Gewerbe 
in Schleswig-Holstein 2013 

          

WZ 2008 Bezeichnung 
Betriebe1 Tätige Personen 

Bruttoentgelte 

insgesamt je tätiger Person 

Anzahl2 1 000 Euro Euro 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 33 584 22 331 38 238 

6 Gewinnung von Erdöl und Erdgas 1 · · · 

8 Gewinnung von Steinen und Erden 32 · · · 

8.12 Gewinnung von Kies, Sand, Ton und Kaolin 30 408 11 982 29 368 
       
C Verarbeitendes Gewerbe 1 194 122 074 5 118 536 41 930 

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  248 20 630 592 490 28 720 

10.1 Schlachten und Fleischverarbeitung 48 3 769 101 464 26 921 

10.13 Fleischverarbeitung 34 3 096 84 951 27 439 

10.2 Fischverarbeitung 9 908 22 834 25 148 

10.3 Obst- und Gemüseverarbeitung 12 1 539 57 340 37 258 

10.4 Herstellung von pflanzlichen und tierischen Ölen und Fetten 1 · · · 

10.5 Milchverarbeitung 9 930 32 761 35 227 

10.6 Mahl- und Schälmühlen, Herstellung von Stärke und 

Stärkeerzeugnissen 4 · · · 

10.7 Herstellung von Back- und Teigwaren 119 6 566 148 286 22 584 

10.8 Herstellung von sonstigen Nahrungsmitteln 31 4 459 149 672 33 566 

10.9 Herstellung von Futtermitteln 15 1 255 35 662 28 416 

11 Getränkeherstellung 13 1 183 46 826 39 582 

12 Tabakverarbeitung 1 · · · 

13 Herstellung von Textilien  9 730 23 566 32 282 

14 Herstellung von Bekleidung 2 · · · 

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne 

Möbel) 24 1 069 30 355 28 396 

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus  38 4 494 179 706 39 988 

17.2 Herstellung von Waren aus Papier, Karton und Pappe 31 3 284 120 402 36 663 

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von 

bespielten Ton-, Bild und Datenträgern 47 4 304 179 913 41 801 

18.1 Herstellung von Druckerzeugnissen 47 4 304 179 913 41 801 

18.12 Drucken 36 3 481 146 465 42 076 

19 Mineralölverarbeitung 5 844 53 129 62 949 

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 44 5 548 278 651 50 225 

20.1 Herstellung von chemischen Grundstoffen 16 2 714 151 895 55 967 

20.4 Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und 

Körperpflegemitteln sowie von Duftstoffen 4 305 9 872 32 367 

20.5 Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen 12 935 42 999 45 988 

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 21 5 653 334 894 59 242 

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 64 6 533 226 878 34 728 

22.1 Herstellung von Gummiwaren 11 1 608 58 067 36 111 

22.2 Herstellung von Kunststoffwaren 53 4 925 168 811 34 276 

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden 92 3 580 134 285 37 510 

23.6 Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und Gips 59 1 721 58 328 33 892 

23.61 Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und 

Kalksandstein für den Bau 24 996 32 133 32 262 

23.63 Herstellung von Frischbeton (Transportbeton) 30 317 9 429 29 744 

23.9 Herstellung von Schleifkörpern und Schleifmitteln auf Unterlage 

sowie sonstigen Erzeugnissen aus nichtmetallischen Mineralien 16 673 28 418 42 226 

1  Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
2  Stand: 30.09. 
3  einschließlich Gewinnung von Steinen und Erden 
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Noch 2 Betriebe, tätige Personen, sowie Bruttoentgelte im Verarbeitenden Gewerbe 
in Schleswig-Holstein 2013 

          

WZ 2008 Bezeichnung 
Betriebe1 Tätige Personen 

Bruttoentgelte 

insgesamt je tätiger Person 

Anzahl2 1 000 Euro Euro 

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 9 892 36 942 41 415 

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 139 8 358 300 886 36 000 

25.1 Stahl- und Leichtmetallbau 40 1 850 55 733 30 126 

25.11 Herstellung von Metallkonstruktionen 26 1 325 42 069 31 750 

25.6 Oberflächenveredlung und Wärmebehandlung; Mechanik 55 2 706 81 721 30 200 

25.62 Mechanik 42 2 042 61 111 29 927 

25.9 Herstellung von sonstigen Metallwaren 20 1 643 62 066 37 776 

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen 

und optischen Erzeugnissen 54 7 602 378 893 49 841 

26.5 Herstellung von Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnlichen 

Instrumenten und Vorrichtungen; Herstellung von Uhren 28 4 603 237 413 51 578 

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 47 4 110 166 459 40 501 

27.1 Herstellung von Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren, 

Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen 24 1 866 76 295 40 887 

28 Maschinenbau 148 20 489 1 005 119 49 057 

28.1 Herstellung von nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschinen  34 8 101 414 486 51 165 

28.2 Herstellung von sonstigen nicht wirtschaftszweigspezifischen 

Maschinen 53 6 043 283 889 46 978 

28.9 Herstellung von Maschinen für sonstige bestimmte 

Wirtschaftszweige 52 5 052 253 205 50 120 

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 12 3 713 184 591 49 715 

30 Sonstiger Fahrzeugbau 18 6 329 292 096 46 152 

30.1 Schiff- und Bootsbau 11 4 550 203 903 44 814 

31 Herstellung von Möbeln 18 1 116 37 521 33 621 

32 Herstellung von sonstigen Waren 63 8 747 388 366 44 400 

32.5 Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten 

und Materialien 53 7 661 344 194 44 928 

33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 78 5 592 227 387 40 663 

33.1 Reparatur von Metallerzeugnissen, Maschinen und Ausrüstungen 51 3 913 158 433 40 489 

33.2 Installation von Maschinen und Ausrüstungen 27 1 679 68 954 41 068 
       
 Vorleistungsgüterproduzenten 469 35 781 1 394 807 38 982 

 Investitionsgüterproduzenten 388 51 632 2 419 311 46 857 

 Gebrauchsgüterproduzenten 31 2 485 102 625 41 298 

 Verbrauchsgüterproduzenten 333 31 820 1 164 418 36 594 

 Energie 6 940 59 705 63 516 
       
B; C Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe3 1 227 122 658 5 140 867 41 912 

Anmerkungen: siehe Seite 142 
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3 Umsatz, Exportquote, Umsatz je tätiger Person sowie prozentualer Anteil der Bruttoentgelte 
 am Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1 in Schleswig-Holstein 2013 
       

WZ 2008 Bezeichnung 

Umsatz 
Umsatz je 

tätiger 

Person 

Anteil 

Bruttoentgelte 

am Umsatz insgesamt darunter Auslandsumsatz 

1 000 Euro % Euro % 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 582 121 · · 996 783 3,8 

6 Gewinnung von Erdöl und Erdgas · · · · · 

8 Gewinnung von Steinen und Erden · · · · · 

08.12 Gewinnung von Kies, Sand, Ton und Kaolin 63 352 · · 155 275 18,9 

C Verarbeitendes Gewerbe 36 283 198 · · 297 223 14,1 

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  6 378 377 1 412 393 22,1 309 180 9,3 

10.1 Schlachten und Fleischverarbeitung 1 653 476 273 524 16,5 438 704 6,1 

10.13 Fleischverarbeitung 1 197 873 188 001 15,7 386 910 7,1 

10.2 Fischverarbeitung 238 379 55 897 23,4 262 532 9,6 

10.3 Obst- und Gemüseverarbeitung 395 976 50 182 12,7 257 294 14,5 

10.4 Herstellung von pflanzlichen und tierischen Ölen und Fetten · · · · · 

10.5 Milchverarbeitung 1 079 158 379 922 35,2 1 160 385 3,0 

10.6 Mahl- und Schälmühlen, Herstellung von Stärke und 

Stärkeerzeugnissen · · · · · 

10.7 Herstellung von Back- und Teigwaren 631 109 · · 96 118 23,5 

10.8 Herstellung von sonstigen Nahrungsmitteln 1 159 565 303 983 26,2 260 050 12,9 

10.9 Herstellung von Futtermitteln 758 447 107 132 14,1 604 340 4,7 

11 Getränkeherstellung 444 925 16 944 3,8 376 099 10,5 

12 Tabakverarbeitung · · · · · 

13 Herstellung von Textilien  150 823 49 152 32,6 206 607 15,6 

14 Herstellung von Bekleidung · · · · · 

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 

(ohne Möbel) 184 298 45 289 24,6 172 402 16,5 

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus  1 139 352 406 121 35,6 253 527 15,8 

17.2 Herstellung von Waren aus Papier, Karton und Pappe 650 164 140 979 21,7 197 979 18,5 

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Verfielfältigung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 895 615 145 782 16,3 208 089 20,1 

18.1 Herstellung von Druckerzeugnissen 895 615 145 782 16,3 208 089 20,1 

18.12 Drucken  768 530 145 773 19,0 220 779 19,1 

19 Mineralölverarbeitung · · · · · 

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 2 675 879 1 583 418 59,2 482 314 10,4 

20.1 Herstellung von chemischen Grundstoffen 1 711 150 1 087 534 63,6 630 490 8,9 

20.4 Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und 

Körperpflegemitteln sowie von Duftstoffen 71 362 41 473 58,1 233 974 13,8 

20.5 Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen 408 580 246 557 60,3 436 984 10,5 

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1 980 202 1 025 181 51,8 350 292 16,9 

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 1 155 011 348 266 30,2 176 796 19,6 

22.1 Herstellung von Gummiwaren 283 240 114 967 40,6 176 144 20,5 

22.2 Herstellung von Kunststoffwaren 871 771 233 299 26,8 177 009 19,4 

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden 770 188 154 282 20,0 215 136 17,4 

23.6 Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und Gips 364 039 53 268 14,6 211 528 16,0 

23.61 Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und 

Kalksandstein für den Bau 163 879 10 639 6,5 164 537 19,6 

23.63 Herstellung von Frischbeton (Transportbeton) 88 136 · · 278 032 10,7 

23.9 Herstellung von Schleifkörpern und Schleifmitteln auf 

Unterlage sowie sonstigen Erzeugnissen aus 

nichtmetallischen Mineralien 167 062 35 777 21,4 248 235 17,0 

1  Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
2  einschließlich Gewinnung von Steinen und Erden 
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Noch 3 Umsatz, Exportquote, Umsatz je tätiger Person sowie prozentualer Anteil der Bruttoentgelte 
am Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1 in Schleswig-Holstein 2013 

       

WZ 2008 Bezeichnung 

Umsatz 
Umsatz je 

tätiger 

Person 

Anteil 

Bruttoentgelte 

am Umsatz insgesamt darunter Auslandsumsatz 

1 000 Euro % Euro % 

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 176 750 65 438 37,0 198 150 20,9 

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 1 145 249 301 136 26,3 137 024 26,3 

25.1 Stahl- und Leichtmetallbau 216 247 18 906 8,7 116 890 25,8 

25.11 Herstellung von Metallkonstruktionen 154 627 14 457 9,3 116 700 27,2 

25.6 Oberflächenveredlung und Wärmebehandlung; Mechanik 274 142 21 108 7,7 101 309 29,8 

25.62 Mechanik 214 418 13 355 6,2 105 004 28,5 

25.9 Herstellung von sonstigen Metallwaren 305 536 105 423 34,5 185 962 20,3 

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen 1 714 222 1 051 622 61,3 225 496 22,1 

26.5 Herstellung von Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnlichen 

Instrumenten und Vorrichtungen; Herstellung von Uhren 966 131 562 320 58,2 209 892 24,6 

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 781 816 319 694 40,9 190 223 21,3 

27.1 Herstellung von Elektromotoren, Generatoren, Transfor-

matoren, Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen 418 039 169 497 40,5 224 029 18,3 

28 Maschinenbau 6 637 395 4 324 624 65,2 323 949 15,1 

28.1 Herstellung von nicht wirtschaftszweigspezifischen 

Maschinen  4 031 049 2 791 359 69,2 497 599 10,3 

28.2 Herstellung von sonstigen nicht wirtschaftszweig-

spezifischen Maschinen 1 149 697 656 298 57,1 190 253 24,7 

28.9 Herstellung von Maschinen für sonstige bestimmte 

Wirtschaftszweige 1 255 061 719 090 57,3 248 429 20,2 

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 544 662 252 776 46,4 146 691 33,9 

30 Sonstiger Fahrzeugbau 1 601 390 939 224 58,7 253 024 18,2 

30.1 Schiff- und Bootsbau 1 215 127 798 169 65,7 267 061 16,8 

31 Herstellung von Möbeln 181 076 18 900 10,4 162 254 20,7 

32 Herstellung von sonstigen Waren 2 151 227 1 178 937 54,8 245 939 18,1 

32.5 Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen 

Apparaten und Materialien 1 916 123 1 092 602 57,0 250 114 18,0 

33 Reparatur und Installation von Maschinen und 

Ausrüstungen 1 881 768 81 997 4,4 336 511 12,1 

33.1 Reparatur von Metallerzeugnissen, Maschinen und 

Ausrüstungen 1 542 489 38 373 2,5 394 196 10,3 

33.2 Installation von Maschinen und Ausrüstungen 339 278 43 624 12,9 202 071 20,3 

 Vorleistungsgüterproduzenten 9 287 979 3 725 935 40,1 259 579 15,0 

 Investitionsgüterproduzenten 14 043 763 7 417 371 52,8 271 997 17,2 

 Gebrauchsgüterproduzenten 438 376 · · 176 409 23,4 

 Verbrauchsgüterproduzenten 9 129 493 2 454 864 26,9 286 911 12,8 

 Energie 3 965 709 · · 4 218 839 1,5 
        
B; C Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe2 36 865 320 14 765 099 40,1 300 554 13,9 

Anmerkungen: siehe Seite 144  
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4 Investitionen in Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes in Schleswig-Holstein 2012 
 

WZ 

2008 
Bezeichnung 

Betriebe1 

Tätige 

Personen 
Umsatz 

Investitionen 

Ins-

gesamt 

darunter 

mit 

Investi-

tionen 

ins- 

gesamt 

davon 

Euro je 

tätiger 

Person 

Gebäude- 

und 

Grund-

stücke 

Maschinen 

und 

Betriebs-

aus-

stattung 

Anzahl2 1 000 Euro 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 26 17 425 564 777 32 229 415 31 815 75 834 

6 Gewinnung von Erdöl und Erdgas 1 1 · · · · · · 

8 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 25 16 · · · · · · 

C Verarbeitendes Gewerbe 1 168 1 057 119 386 35 200 894 842 419 119 383 723 036 7 056 

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 244 221 20 310 5 996 088 151 733 26 002 125 732 7 471 

11 Getränkeherstellung 13 13 1 150 435 329 17 295 · · 15 039 

12 Tabakverarbeitung 1 1 · · · · · · 

13 Herstellung von Textilien 10 9 759 159 500 7 175 2 720 4 454 9 453 

14 Herstellung von Bekleidung 2 2 · · · · · · 

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 

(ohne Möbel) 24 22 1 192 204 898 4 617 · · 3 874 

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 39 32 4 487 1 141 794 49 094 1 347 47 748 10 941 

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 46 41 4 442 939 582 29 927 6 643 23 284 6 737 

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 5 5 838 · 18 055 765 17 290 21 546 

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 44 42 5 520 2 711 360 101 061 13 124 87 937 18 308 

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 21 21 5 683 2 084 885 50 640 9 607 41 033 8 911 

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 60 59 6 175 1 091 281 43 636 7 836 35 800 7 067 

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden 91 77 3 513 743 042 36 424 6 256 30 168 10 368 

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 8 7 789 161 064 2 228 · · 2 823 

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 133 113 8 245 1 125 103 45 488 5 942 39 546 5 517 

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen 56 51 7 372 1 654 203 40 606 783 39 823 5 508 

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 43 40 3 651 758 224 17 677 3 056 14 620 4 842 

28 Maschinenbau 148 135 20 265 6 643 998 124 291 17 794 106 497 6 133 

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 11 10 3 736 574 719 20 389 100 20 289 5 457 

30 Sonstiger Fahrzeugbau 17 16 5 825 1 095 852 22 714 3 706 19 008 3 899 

31 Herstellung von Möbeln 17 15 1 074 194 210 6 379 2 119 4 260 5 940 

32 Herstellung von sonstigen Waren 60 55 8 521 2 083 417 33 443 1 389 32 054 3 925 

33 Reparatur und Installation von Maschinen und 

Ausrüstungen 75 70 5 286 1 671 821 17 173 6 279 10 894 3 249 
           
1 Vorleistungsgüterproduzenten 449 399 34 448 9 134 430 334 502 34 141 300 361 9 710 

2 Investitionsgüterproduzenten 380 342 50 285 13 247 844 243 440 32 244 211 197 4 841 

3 Gebrauchsgüterproduzenten 31 28 2 417 446 420 12 215 2 166 10 049 5 054 

4 Verbrauchsgüterproduzenten 328 299 31 727 8 971 934 238 667 50 207 188 460 7 523 

5 Energieproduzenten 6 6 934 3 965 044 45 824 1 039 44 785 49 062 
           

B; C Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe3 1 194 1 074 119 811 35 765 672 874 648 119 797 754 851 7 300 

1  Betriebe mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
2   Stand: 30.09. 

3  einschließlich Gewinnung von Steinen und Erden 
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5 Investitionen des Verarbeitenden Gewerbes1 in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2012 
        

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Betriebe2 

Tätige 

Personen 

Investitionen 

insgesamt 
mit 

Investitionen 
insgesamt 

davon 

Euro je 

tätiger 

Person 

Gebäude und 

Grundstücke 

Maschinen und 

Betriebs-

ausstattung 

Anzahl3 1 000 Euro 

FLENSBURG 36 34 4 487 29 975 2 587 27 387 6 680 

KIEL 69 65 9 823 56 299 10 159 46 140 5 731 

LÜBECK 76 70 12 042 63 865 4 225 59 640 5 304 

NEUMÜNSTER 45 38 4 413 27 109 3 871 23 238 6 143 

Dithmarschen 58 53 5 705 95 374 5 107 90 267 16 718 

Herzogtum Lauenburg 85 76 6 917 37 523 5 485 32 038 5 425 

Nordfriesland 52 47 5 115 36 412 5 674 30 738 7 119 

Ostholstein 60 54 4 874 48 283 12 395 35 888 9 906 

Pinneberg 168 152 16 387 124 037 19 423 104 614 7 569 

Plön 32 27 2 358 8 240 7 8 233 3 495 

Rendsburg-Eckernförde 88 75 7 366 41 264 11 046 30 219 5 602 

Schleswig-Flensburg 76 69 4 614 28 288 9 363 18 926 6 131 

Segeberg 155 135 14 196 106 802 13 123 93 680 7 523 

Steinburg 63 57 6 176 96 969 8 873 88 096 15 701 

Stormarn 131 122 15 338 74 208 8 461 65 748 4 838 

Schleswig-Holstein 1 194 1 074 119 811 874 648 119 798 754 851 7 300 

1  einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 
2  Betriebe mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
3  Stand: 30.09. 

 
 
 

6 Betriebe, tätige Personen, Bruttoentgelte sowie Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe 
in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2013 

           

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Betriebe1 Tätige Personen Bruttoentgelte 

Gesamtumsatz 
Export- 

quote2 insgesamt Auslandsumsatz 

Anzahl3 1 000 Euro % 

FLENSBURG 36 4 666 188 845 1 122 047 607 110 54,1 

KIEL 74 10 588 489 806 2 494 012 1 699 973 68,2 

LÜBECK 78 12 605 528 959 3 194 686 1 591 029 49,8 

NEUMÜNSTER 45 4 327 199 531 1 075 264 561 580 52,2 

Dithmarschen 59 5 790 248 783 5 579 384 1 775 571 31,8 

Herzogtum Lauenburg 92 7 285 297 546 1 746 043 542 061 31,0 

Nordfriesland 53 5 126 178 616 3 683 985 1 444 469 39,2 

Ostholstein 60 5 414 182 783 1 059 408 267 920 25,3 

Pinneberg 168 16 147 756 971 3 707 549 1 177 954 31,8 

Plön 35 2 461 88 574 564 686 298 287 52,8 

Rendsburg-Eckernförde 92 7 555 292 038 1 987 333 823 351 41,4 

Schleswig-Flensburg 84 4 782 141 156 1 375 282 405 216 29,5 

Segeberg 158 14 268 601 405 4 237 556 1 695 182 40,0 

Steinburg 62 6 140 245 915 1 758 767 507 751 28,9 

Stormarn 131 15 504 699 939 3 279 316 1 367 644 41,7 

Schleswig-Holstein 1 227 122 658 5 140 867 36 865 320 14 765 099 40,1 

1  Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
2  Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 
3  Stand: 30.09. 
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7 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes in Schleswig-Holstein 2013 
     

Melde-Nr. GP 

2009a 
Ausgewählte Erzeugnisse Mengeneinheit Betriebe1 

Produktions-

menge 

Produktions-

wert2 

in 1 000 Euro 

812 Kies, Sand, Ton und Kaolin t 29b 8 467 218 52 473 

1011 11 Rindfleisch, frisch oder gekühlt kg 24 92 102 446 326 993 

1011 12 Schweinefleisch, frisch oder gekühlt kg 21 36 992 691 97 776 

1013 14 601 Rohwürste kg 22 29 539 971 147 442 

1013 14 603 Kochwürste kg 19 1 637 614 9 114 

1013 14 605 Brühwürste kg 22 50 470 354 219 758 

102 Fischerzeugnisse und andere Meeresfrüchte kg 11 46 096 254 259 914 

1039 Verarbeitetes Obst und Gemüse × 14 × 201 653 

1051 Milch und Milcherzeugnisse  × 14 × 1 086 027 

1051 30 300 Butter und andere Fettstoffe aus Milch mit einem Fettgehalt von 85 % 

oder weniger t 3 64 581 217 528 

1051 40 Käse und Quark t 8 131 156 407 736 

106 Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse; Stärke und Stärkeerzeugnisse × 6 × 294 196 

1071 Backwaren (ohne Dauerbackwaren) × 122 × 469 153 

1072 Dauerbackwaren kg 17 11 761 410 36 449 

1082 Süßwaren (ohne Dauerbackwaren) kg 18 75 651 864 386 570 

1091 10 Vormischungen für Tierfutter und zubereitete Futtermittel für Nutztiere t 14b 1 853 279 515 259 

1101 Spirituosen hl 2 · · 

1105 Bier hl 2 × · 

1107 Mineralwasser, Erfrischungsgetränke und andere nicht alkoholhaltige 

Getränke 1 000 l 10 752 827 284 905 

1712 Papier und Pappe × 7 × 461 684 

1721 Wellpapier und -pappe; Verpackungsmittel aus Papier, Karton und 

Pappe t 19 296 402 388 181 

1811 Zeitungen, unter anderem periodische Druckschriften, mindestens 

viermal wöchentlich erscheinend Euro 2 × · 

1812 Andere Druckereileistungen Euro 41 × 760 992 

192 Mineralölerzeugnisse × 6 × · 

2012 Farbstoffe und Pigmente × 4 × 166 759 

2014 Sonstige organische Grundstoffe und Chemikalien × 8 × 1 048 427 

203 Anstrichmittel, Druckfarben und Kitte t 11 40 968 124 626 

21 Pharmazeutische Erzeugnisse Euro 21 × 1 962 321 

221 Gummiwaren kg 12 × 192 022 

222 Kunststoffwaren × 61 × 690 190 

2222 11 Säcke, Beutel (einschließlich Tüten) aus Polymeren des Ethylens kg 4 10 429 816 59 915 

2223 14 505 Fenster und deren Rahmen, Verkleidungen, Fensterbänke, aus 

Kunststoff Stück 7 190 121 56 613 

2361 Erzeugnisse aus Beton, Zement und Kalksandstein für den Bau × 24 × 147 679 

2363 10 000 Frischbeton (Transportbeton) m³ 35b 1 109 828 79 384 

2364 Mörtel t 5 267 888 20 469 

245 Erzeugnisse der Gießereien t 7 28 809 85 050 

251 Stahl- und Leichtmetallbauerzeugnisse × 48 × 206 967 

255 Schmiede-, Blechformteile, gewalzte Ringe und pulvermetallurgische 

Erzeugnisse t 11 10 094 58 446 

256 Oberflächenveredlung, Wärmebehandlung × 61 × 265 953 

2573 Werkzeuge × 13 × 129 776 

261 Elektronische Bauelemente und Leiterplatten × 9 × 268 220 

263 Geräte und Einrichtungen der Telekommunikationstechnik × 7 × 73 238 

265 Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instrumente und 

Vorrichtungen × 36 × 621 759 

267 Optische und fotografische Geräte × 6 × 136 205 

1  Betriebe mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
2  Wert der zum Absatz bestimmten Produktion ohne Verbrauchssteuern 
a  Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 2009 
b  Betriebe mit zehn und mehr tätigen Personen 
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Noch 7 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes in Schleswig-Holstein 2013 
     

Melde-Nr. GP 

2009a 
Ausgewählte Erzeugnisse Mengeneinheit Betriebe1 

Produktions-

menge 

Produktions-

wert2 

in 1 000 Euro 

2711 Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren × 18 × 240 471 

2712 Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen × 22 × 176 336 

2811 Verbrennungsmotoren und Turbinen × 3 × · 

2812 Hydraulische und pneumatische Komponenten und Systeme × 5 × · 

2813 Sonstige Pumpen und Kompressoren × 18 × 557 067 

2814 Armaturen × 11 × 328 726 

2822 Hebezeuge und Fördermittel × 22 × 453 678 

2825 Kälte- und lufttechnische Erzeugnisse für gewerbliche Zwecke × 14 × 136 446 

284 Werkzeugmaschinen, Teile dafür × 12 × 130 096 

2892 Bergwerks-, Bau- und Baustoffmaschinen, Teile dafür × 10 × 127 331 

2893 Maschinen für das Ernährungsgewerbe und die Tabakverarbeitung, 

Teile dafür × 18 × 408 427 

292 Karosserien, Aufbauten und Anhänger × 7 × 173 658 

3011 Schiffe (ohne Boote und Yachten) x 6 × 274 822 

3012 Boote und Yachten Stück 5  · 

302 Schienenfahrzeuge × 3 × 244 000 

325 Medizinische und zahnmedizinische Apparate und Materialien × 56 × 1 292 460 

331 Reparatur und Instandhaltung von Metallerzeugnissen, Maschinen 

und Ausrüstungen Euro 140 × 1 194 345 

332 Installation von Maschinen und Ausrüstungen Euro 59 × 441 823 

Anmerkungen: siehe Seite 148 

 
 
 

8 Entwicklung der Werften1 in Schleswig-Holstein 2000 - 2013 
       

Jahr 

Schiffbaubetriebe 

Betriebe 
tätige 

Personen 

Brutto-

entgelte 

Umsatz Energieverbrauch Investitionen 

insgesamt 
darunter 

Ausland 
Strom Heizöl Gas 

Brutto-

zugänge  

an Sach-

anlagen 

je tätige 

Person 

(Stand 

30.9.) 

darunter 

Maschinen 

und Fahr-

zeuge2 

Anzahl3 1 000 Euro TJ 1 000 Euro Euro 1 000 Euro 

2000 19 7 358 239 306 963 221 711 809 330 83 138 31 143 4 290 29 363 

2001 18 7 299 244 073 839 034 563 158 342 103 142 51 187 7 016 33 658 

2002 20 6 609 253 713 980 276 634 440 347 132 202 21 432 3 338 17 176 

2003 19 5 699 259 824 1 110 982 640 700 282 121 96 13 945 2 457 12 032 

2004 19 5 472 232 508 1 150 727 405 727 281 106 89 17 937 3 388 15 937 
             

2005 18 5 177 205 643 1 424 117 675 743 261 85 87 24 332 4 884 16 413 

2006 20 4 894 191 061 1 617 943 551 442 268 95 93 18 052 3 770 13 513 

2007 20 4 899 197 085 934 061  518 271 287 98 132 12 275 2 588 10 119 

2008 21 5 143 201 466 1 352 720 759 258 291 92 103 20 658 4 134 16 130 

2009 20 4 842 191 082 1 485 541 · 213 · · 16 339 3 807 14 972 
             

2010 21 4 649 185 640 1 544 590 908 095 194 · · 8 339 1 841 7 257 

2011 23 4 508 186 776 743 496 415 848 238 87 106 13 016 2 945 10 734 

2012 22 4 605 195 995 687 821 364 123 217 · 142 17 333 3 955 13 535 

2013 22 5 160 220 324 1 265 176 800 504 · · · · · · 

1 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen; bis 2008: WZ 35.1 Schiff- und Bootsbau; ab 2009: WZ 30.1 Schiff- und Bootsbau sowie  

WZ 33.15 Reparatur und Instandhaltung von Schiffen, Booten und Yachten 
2 sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung 
3 ab Berichtsjahr 2007 stichtagsbezogene Angabe (Stand 30.09.) 
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9 Auftragseingang in fachlichen Betriebsteilen1 des Verarbeitenden Gewerbes 

in Schleswig-Holstein 2013 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
     

WZ 2008 Bezeichnung 

Auftragseingang 

insgesamt Inland Ausland 

in 1 000 Euro 

13 Herstellung von Textilien · · · 

14 Herstellung von Bekleidung · · · 

17 Herstellung v. Papier, Pappe und Waren daraus 987 218 618 900 368 318 

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 2 850 728 1 422 112 1 428 616 

20.1 Herstellung von chemischen Grundstoffen, Düngemitteln und Stickstoff-

verbindungen, Kunststoffen in Primärformen und synthetischem 

Kautschuk in Primärformen 2 021 366 1 041 505 979 861 

20.4 Herstellung von Seifen und ähnlichen Mitteln 98 963 46 368 52 596 

20.5 Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen 429 080 175 742 253 337 

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1 740 981 936 536 804 444 

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 125 689 78 334 47 355 

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 752 320 528 785 223 535 

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen 

Erzeugnissen 1 183 816 422 240 761 577 

26.5 Herstellung von Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnlichen Instrumenten 

und Vorrichtungen sowie Uhren 603 960 223 291 380 669 

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 717 507 387 386 330 121 

27.1 Herstellung von Elektromotoren,Generatoren, Transformatoren, 

Elektrizitätsverteilungs- und schalteinrichtungen 373 557 194 603 178 954 

28 Maschinenbau 5 976 089 2 102 653 3 873 436 

28.1 Herstellung von nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschinen 3 625 313 1 217 016 2 408 297 

28.2 Herstellung von sonstigen nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschinen 1 028 775 409 661 619 114 

28.9 Herstellung von Maschinen für sonstige bestimmte Wirtschaftszweige 1 158 520 439 832 718 688 

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 530 148 265 885 264 263 

30 Sonstiger Fahrzeugbau 2 369 381 521 170 1 848 211 
      
 Vorleistungsgüterproduzenten 5 329 193 2 920 924 2 408 269 

 Investitionsgüterproduzenten 9 841 918 3 314 230 6 527 688 

 Gebrauchsgüterproduzenten 222 821 65 943 156 879 

 Verbrauchsgüterproduzenten 1 944 105 1 059 196 884 909 
      
C Verarbeitendes Gewerbe 17 338 037 7 360 293 9 977 744 

1  fachliche Betriebsteile von Betrieben mit 50 und mehr tätigen Personen 
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10 Entwicklung von Beschäftigten und Umsatz in zulassungspflichtigen Handwerksunternehmen  
in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 nach Gewerbegruppen und ausgewählten Gewerbezweigen 

     

Nr. 

der 

Klas- 

sifika-

tion1 

Gewerbegruppe 

________ 

Gewerbezweig 

Beschäftigte Umsatz2 

Messzahl Veränderung 

2013 gegen-

über 2012 

Messzahl Veränderung 

2013 gegen-

über 2012 2013 2012 2013 2012 

30.09.2009 ≙ 100 % 2009 ≙ 100 % 

 
Zulassungspflichtiges Handwerk 

insgesamt   99,5  100,3  –  0,9  105,6  106,0  –  0,3 

  davon             

I Bauhauptgewerbe  103,9  104,2  –  0,3  119,4  115,9  +  3,1 

  darunter             

01, 05 Maurer und Betonbauer, Straßenbauer  102,4  102,4  +  0,0  119,5  115,1  +  3,8 

3 Zimmerer  108,0  107,1  +  0,9  117,4  116,4  +  0,9 

4 Dachdecker  104,4  105,2  –  0,8  120,8  116,5  +  3,5 

II Ausbaugewerbe  101,3  101,4  –  0,1  107,5  109,6  –  1,9 

  darunter             

9 Stuckateure  108,7  111,1  –  2,2  127,2  115,8  +  9,8 

10 Maler und Lackierer  93,9  96,5  –  2,7  105,1  106,9  –  1,7 

23, 24 Klempner; Installateure und             

  Heizungsbauer  104,9  103,8  +  1,1  106,2  108,6  –  2,2 

25 Elektrotechniker  102,9  102,1  +  0,8  108,0  109,9  –  1,8 

27 Tischler  99,3  100,0  –  0,7  109,3  111,6  –  2,0 

39 Glaser  104,9  108,5  –  3,4  120,5  123,4  –  2,4 

III Handwerke für den gewerblichen Bedarf  99,4  98,6  +  0,9  121,5  117,6  +  3,3 

  darunter             

13 Metallbauer  100,1  98,9  +  1,2  138,0  128,2  +  7,6 

16 Feinwerkmechaniker  100,8  99,3  +  1,5  120,5  115,9  +  4,0 

19 Informationstechniker  90,7  92,7  –  2,1  73,3  80,8  –  9,3 

21 Landmaschinenmechaniker  102,4  102,0  +  0,4  141,4  141,6  –  0,1 

IV Kraftfahrzeuggewerbe   92,9  96,9  –  4,1  88,0  91,8  –  4,2 

  darunter             

20 Kraftfahrzeugtechniker  92,4  96,6  –  4,4  86,3  90,4  –  4,5 

V Lebensmittelgewerbe   99,4  100,8  –  1,4  110,2  111,1  –  0,8 

  davon             

30 Bäcker  100,2  101,9  –  1,7  109,4  109,7  –  0,3 

31 Konditoren  94,9  97,0  –  2,2  140,6  142,6  –  1,4 

32 Fleischer  96,6  96,9  –  0,3  112,9  114,3  –  1,2 

VI Gesundheitsgewerbe  102,3  101,8  +  0,5  107,6  104,4  +  3,1 

  darunter             

33 Augenoptiker  100,5  100,1  +  0,4  113,5  112,8  +  0,7 

35 Orthopädietechniker  112,0  105,9  +  5,8  115,6  106,6  +  8,5 

37 Zahntechniker  100,1  102,1  –  2,0  100,3  100,9  –  0,6 

VII Handwerke für den privaten Bedarf  90,4  92,3  –  2,1  104,4  99,6  +  4,7 

  darunter             

8 Steinmetzen und Steinbildhauer  90,3  91,3  –  1,1  101,9  99,9  +  2,0 

38 Friseure  88,9  91,3  –  2,7  99,3  98,5  +  0,8 

1  Verzeichnis der Gewerbe lt. Anlage A der Handwerksordnung (ab 01.01.2004) 
2  ohne Umsatzsteuer 

Quelle: vierteljährliche Handwerksberichterstattung 
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11 Handwerksunternehmen, tätige Personen und Umsatz  
 in Schleswig-Holstein 2011  nach Eintragungsart und Gewerbegruppen 
 

Merkmal 

Handwerks-

unter-  

nehmen1 

Tätige Personen Umsatz3 

insgesamt2 

darunter 

je Unter-

nehmen 
insgesamt 

je tätiger 

Person 

Sozialver-

sicherungs-

pflichtig 

Beschäftigte 

geringfügig 

entlohnte 

Beschäftigte 

Anzahl 1 000 Euro Euro 

Insgesamt 19 304 166 116 122 411 23 478 9 16 544 700 99 597 

 

nach Eintragungsart 

Zulassungspflichtig4 16 174 139 824 107 089 15 779 9 15 263 069 109 159 

Zulassungsfrei5 3 130 26 292 15 322 7 699 8 1 281 631 48 746 

 

nach Gewerbegruppen 

I    Bauhauptgewerbe 3 454 27 089 21 688 1 780 8 3 063 568 113 093 

II   Ausbaugewerbe 7 767 48 335 36 295 3 952 6 4 548 875 94 111 

III  Handwerke für den gewerblichen Bedarf 2 346 34 142 23 674 8 025 15 2 837 010 83 094 

IV  Kraftfahrzeuggewerbe 1 777 18 444 14 527 2 034 10 3 721 973 201 799 

V   Lebensmittelgewerbe 717 20 157 14 649 4 752 28 1 515 435 75 182 

VI  Gesundheitsgewerbe 661 6 386 4 679 981 10 455 941 71 397 

VII  Handwerke für den privaten Bedarf 2 582 11 563 6 899 1 954 4 401 898 34 757 

1  nur selbstständige Handwerksunternehmen mit steuerbarem Umsatz und/oder mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Berichtsjahr 
2  einschl. tätiger Inhaber (geschätzt) 
3  mit geschätzten Umsätzen bei Organschaftsmitgliedern; ohne Umsatzsteuer 
4  zulassungspflichtige Handwerke gem. Handwerksordnung, Anlage A 
5  zulassungsfreie Handwerke gem. Handwerksordnung, Anlage B 1 

Quelle: Handwerkszählung 
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12 Handwerksunternehmen, tätige Personen und Umsatz  
 in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2011 
 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Handwerks-

unter-  

nehmen1 

Tätige Personen Umsatz3 

insgesamt2 

darunter 

je Unter-

nehmen 
insgesamt 

je tätiger 

Person 

Sozialver-

sicherungs-

pflichtig 

Beschäftigte 

geringfügig 

entlohnte 

Beschäftigte 

Anzahl 1 000 Euro Euro 

FLENSBURG 412 6 156 4 883 839 15 714 049 115 992 

KIEL 981 10 508 7 605 1 856 11 903 704 86 002 

LÜBECK 1 139 19 193 13 613 4 381 17 1 450 270 75 562 

NEUMÜNSTER 467 5 442 4 314 646 12 646 206 118 744 

Dithmarschen 988 8 654 6 515 1 124 9 1 085 643 125 450 

Hzgt. Lauenburg 1 224 9 426 6 983 1 173 8 792 970 84 126 

Nordfriesland 1 620 12 150 9 103 1 361 8 1 340 286 110 312 

Ostholstein 1 417 9 795 6 901 1 393 7 756 389 77 222 

Pinneberg 2 143 15 019 10 966 1 800 7 1 517 429 101 034 

Plön 888 6 176 4 368 867 7 517 413 83 778 

Rendsburg-Eckernförde 1 842 16 965 12 932 2 102 9 1 902 321 112 132 

Schleswig-Flensburg 1 633 11 559 8 537 1 322 7 1 281 061 110 828 

Segeberg 1 924 14 180 10 180 1 963 7 1 370 000 96 615 

Steinburg 930 8 455 6 337 1 153 9 942 994 111 531 

Stormarn 1 696 12 438 9 174 1 498 7 1 323 965 106 445 

Schleswig-Holstein 19 304 166 116 122 411 23 478 9 16 544 700 99 597 

1  nur selbstständige Handwerksunternehmen gem. Handwerksordnung, Anl. A und B 1 mit steuerbarem Umsatz und/oder mit sozialversicherungspflichtig 

   Beschäftigten im Berichtsjahr 
2  einschl. tätiger Inhaber (geschätzt) 
3  mit geschätzten Umsätzen bei Organschaftsmitgliedern; ohne Umsatzsteuer 

Quelle: Handwerkszählung 
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13 Bauhauptgewerbe1 in Schleswig-Holstein 1970 - 2013 
    

Jahr 
Betriebe2 Tätige Personen2, 3 Baugewerblicher Umsatz4 

Anzahl 1 000 Euro 

1970 2 436 63 778 887 132 

1975 2 450 51 972 1 732 586 

1980 2 972 57 886 2 243 938 

1985 3 096 42 130 2 245 931 
     

1990 3 551 42 120 2 449 116 

1991 3 635 43 565 2 751 377 

1992 3 718 44 377 3 010 338 

1993 3 767 45 430 3 476 875 

1994 3 851 46 919 3 453 560 
     

1995 3 474 45 566 3 703 125 

1996 3 422 43 065 3 646 830 

1997 3 552 40 667 3 414 109 

1998 3 516 38 591 3 317 273 

1999 3 454 37 115 3 154 963 
     

2000 3 375 35 413 3 067 211 

2001 3 294 32 104 2 877 358 

2002 3 075 28 328 2 536 088 

2003 2 918 25 555 2 391 237 

2004 2 647 22 741 2 188 519 
     

2005 2 588 21 335 2 064 179 

2006 2 557 21 470 2 044 588 

2007 2 540 21 246 2 260 543 

2008 2 486 20 862 2 125 896 

2009 2 434 20 681 2 319 249 
     

2010 2 433 21 292 r 2 207 465 

2011 2 463 22 387 2 220 922 

2012 2 455 23 054 2 538 836 

2013 2 448 23 301 2 615 095 

1  Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau; Baubetriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes und anderer Wirtschaftsbereiche sowie 

Arbeitsgemeinschaften mit inländischen Baustellen 
2  Stand jeweils Ende Juni 
3  einschließlich tätiger (Mit-)Inhaber, Saison-, Aushilfs- und Teilzeitkräfte sowie Kurzarbeiter 
4  Umsatz im Vorjahr, ohne Umsatzsteuer 
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14 Betriebe, tätige Personen und Gesamtumsatz im Baugewerbe  
in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2013 

          

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Bauhauptgewerbe am 30.06.2013 (alle Betriebe) 
Ausbaugewerbe am 30.06.2013 

(alle befragten Betriebe) 

Betriebe 
Tätige 

Personen1 

geleistete 

Arbeits-

stunden 

Bruttolohn- 

und 

Gehalts-

summe 

Gesamt-

umsatz 

Juni 2013 

Gesamt-

umsatz2  

2012 Betriebe 
Tätige 

Personen1 

Gesamt-

umsatz2 

2012 

1 000 Std. 1 000 Euro 1 000 Euro 

FLENSBURG 30 247 27 614 3 480 33 498 15 388 34 852 

KIEL 62 776 83 1 751 7 221 68 467 41 1 052 95 011 

LÜBECK 92 1 438 159 3 415 17 916 173 314 32 1 289 168 598 

NEUMÜNSTER 59 947 96 2 327 10 707 129 773 18 404 31 553 

Dithmarschen 148 1 550 176 3 677 16 504 168 431 18 628 89 683 

Herzogtum Lauenburg 160 1 142 130 2 488 12 103 115 905 15 311 22 563 

Nordfriesland 266 2 474 281 5 641 33 645 290 296 44 877 74 760 

Ostholstein 172 1 165 121 2 265 10 657 111 894 33 790 68 758 

Pinneberg 252 1 890 198 4 693 20 264 183 637 45 940 100 274 

Plön 123 1 081 113 2 571 12 554 125 744 18 531 49 216 

Rendsburg-Eckernförde 264 3 007 319 7 153 34 699 413 426 50 1 366 149 566 

Schleswig-Flensburg 287 2 647 289 6 040 25 508 281 858 23 530 47 348 

Segeberg 243 2 249 250 5 516 26 883 258 385 35 714 61 985 

Steinburg 139 1 334 144 3 218 15 041 140 016 18 401 34 436 

Stormarn 151 1 354 156 3 233 14 422 155 454 44 1 076 109 724 

Schleswig-Holstein 2 448 23 301 2 540 54 601 261 604 2 650 097 449 11 297 1 138 327 

1  einschließlich tätiger (Mit-)Inhaber, Saison-, Aushilfs- und Teilzeitkräfte sowie Kurzarbeiter 
2  ohne Umsatzsteuer 

 
 
 

15 Baugewerbe in Schleswig-Holstein 2013 nach der Betriebsgröße 
      

Betriebe mit … tätigen Personen 
Betriebe Tätige Personen 

Geleistete 

Arbeitsstunden1 
Bruttoentgelte1 

Baugewerblicher 

Umsatz2 2011 

Anzahl3 1 000 1 000 Euro 

Bauhauptgewerbe4 2 448 23 301 2 540 54 602 2 615 095 

    1 - 19 2 169 11 284 1 247 22 052 1 004 482 

  20 - 49 216 6 435 702 15 598 720 974 

  50 - 99 49 3 438 374 10 225 480 256 

100 und mehr 14 2 144 217 6 727 409 383 
            

Ausbaugewerbe5 449 11 297 3 605 78 878 1 101 137 

    1 - 19 227 3 184 1 033 19 591 259 911 

  20 - 49 194 5 551 1 795 37 652 514 144 

  50 - 99 19 1 191 345 8 610 130 460 

100 und mehr 9 1 371 443 13 025 196 623 

1  Bauhauptgewerbe: im Juni; Ausbaugewerbe: im 2. Vierteljahr 
2  ohne Umsatzsteuer 
3  Ende Juni 
4  alle Betriebe 
5  alle befragten Betriebe  
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16 Bauhauptgewerbe (Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau): 

Betriebe, tätige Personen und baugewerblicher Umsatz in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
       

Wirtschaftszweig 

2012 2013 

Betriebe1 
Tätige 

Personen1 
baugewerb-

licher Umsatz2 
Betriebe1 

Tätige 
Personen1 

baugewerb-
licher Umsatz2 

Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro 

Bauhauptgewerbe       

Insgesamt 2 455 23 054 2 615 095 2 448 23 301 ··· 

Bau von Gebäuden 878 157 1 123 335 939 8 813 … 

darunter       

Bau von Gebäuden (ohne Fertigteilbau) 872 8 248 1 070 549 934 8 645 ··· 

Errichtung von Fertigteilbauten 6 157 52 786 5 168 ··· 

Tiefbau 161 3 989 468 440 150 3 829 ··· 

darunter       

Bau von Straßen u. Bahnverkehrsstrecken  84 2 258 283 456 85 2 244 ··· 

Leitungstiefbau u. Kläranlagenbau  40 984 115 523 39 978 ··· 

Sonstiger Tiefbau  37 747 69 461 26 607 ··· 

Abbrucharbeiten u. Vorbereitende 

Baustellenarbeiten 150 987 81 964 127 880 ··· 

Sonstige spezialisierte Bautätigkeiten 1 266 9 673 941 356 1 232 9 779 ··· 

Zimmerei u. Ingenieurholzbau 557 3 396 318 312 559 3 464 ··· 

Gerüstbau 52 841 79 233 58 908 ··· 

Baugewerbe a. n. g.  256 2 391 286 352 231 2 444 ··· 

1  Ende Juni 
2  Jahresumsatz (ohne Umsatzsteuer), erfasst in der Ergänzungserhebung des Folgejahres 

 
 
 

17 Auftragseingang und -bestand im Bauhauptgewerbe1  

in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 nach Bauarten 
 

Jahr 

Bauhaupt-

gewerbe 

insgesamt 

Wohnungsbau 

Gewerblicher und 

industrieller Bau 
Öffentlicher und Verkehrsbau 

Hochbau Tiefbau 

Hochbau 

Straßenbau 
sonstiger 

Tiefbau3 zusammen2 

Bund, Länder 

und 

Gemeinden, 

Sozial-

versicherung 

1 000 Euro 

 Auftragseingang 

2012 1 231 576 382 689 236 317 185 428 60 226 39 181 187 487 179 429 

2013 1 312 065 410 993 258 689 208 649 60 828 41 335 185 569 187 337 

 Auftragsbestand 

 Durchschnitt der Stichtage 31. März, 30. Juni, 30. September und 31. Dezember 

2012 551 433 181 198 131 786 63 016 23 367 16 806 82 836 69 230 

2013 597 758 213 846 126 676 76 985 25 954 18 729 85 036 69 262 

1  bei Betrieben von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen 
2  einschließlich Unternehmen der Bahn und Post 
3  Bund, Länder und Gemeinden, Sozialversicherung sowie Organisationen ohne Erwerbszweck 
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18 Betriebe, baugewerblich Beschäftigte, Arbeitsstunden, baugewerblicher Umsatz und 
 Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe1 in SchleswigHolstein 2008 - 2013 nach Bauarten 
 

Jahr 
Betriebe2 

Bau-

gewerblich 

Be-

schäftigte2 

Wohnungsbau Hochbau (ohne Wohnungsbau) Tiefbau 

Arbeits-

stunden 

Bauge-

werblicher 

Umsatz 

Auftrags-

eingänge 

Arbeits-

stunden 

Bauge-

werblicher 

Umsatz 

Auftrags-

eingänge 

Arbeits-

stunden 

Bauge-

werblicher 

Umsatz 

Auftrags-

eingänge 

Anzahl 1 000 1 000 Euro 1 000 1 000 Euro 1 000 1 000 Euro 

2008 214 9 525 3 098 322 435 244 532 2 772 375 354 289 314 5 465 621 962 487 239 

2009 219 9 446 3 002 325 783 244 917 2 730 335 782 263 235 4 896 603 331 455 152 

2010 227 9 794 3 207 330 163 253 335 2 699 335 010 263 766 4 866 573 840 519 160 

2011 249 10 665 3 908 427 894 325 875 3 120 385 180 321 566 5 799 656 766 542 436 

2012 260 11 215 4 124 477 937 382 687 2 986 381 694 296 540 5 808 656 033 552 343 

2013 264 11 554 4 198 551 610 410 992 3 070 422 667 319 517 5 885 674 586 581 554 

1  Betriebe mit 20 und mehr tätigen Personen (Monatsberichtskreis) 
2  Jahresdurchschnitt 

 
 
  
19 Ausbaugewerbe1 in Schleswig-Holstein 1980 - 2013 
    

Jahr 
Betriebe2 Tätige Personen2, 3 Baugewerblicher Umsatz4 

Anzahl 1 000 Euro 

1980 652 14 244 481 176 

1985 552 11 947 525 282 
     

1990 690 14 559 708 757 

1991 698 15 254 795 322 

1992 710 15 692 910 513 

1993 728 16 133 1 057 892 

1994 733 16 632 1 020 468 
     

1995 793 18 639 1 267 202 

1996 759 17 997 1 274 585 

1997 928 20 301 1 402 303 

1998 886 19 124 1 377 951 

1999 852 18 032 1 313 100 
     

2000 803 17 026 1 264 873 

2001 809 16 703 1 222 932 

2002 757 15 437 1 173 826 

2003 685 13 962 1 132 688 

2004 620 12 760 1 014 311 
     

2005 567 11 595 909 914 

2006 559 11 404 925 834 

2007 527 11 363 1 001 274 

2008 497 11 032 930 127 

2009 469 10 597 969 939 
     

2010 455 10 569 971 758 

2011 456 11 189 1 042 728 

2012 456 11 248 1 128 002 

2013 449 11 297 1 101 137 

1  Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe; Baubetriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 10 und mehr tätigen Personen sowie Arbeitsgemeinschaften mit 

inländischen Baustellen 
2  Ende Juni 
3  einschließlich tätiger (Mit-)Inhaber, Saison-, Aushilfs- und Teilzeitkräfte sowie Kurzarbeiter 
4  Umsatz im Vorjahr, ohne Umsatzsteuer 
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20 Ausbaugewerbe1 in Schleswig-Holstein 2013 
      

Wirtschaftszweig 
Betriebe Tätige Personen2 

Geleistete  

Arbeitsstunden 

Löhne 

und Gehälter 
Gesamtumsatz 

Vierteljahresdurchschnitt  1 000 1 000 Euro 

Ausbaugewerbe insgesamt 222 8 079 10 330 239 435 922 326 

Bauinstallation 158 6 293 7 932 189 326 770 732 

darunter           

Elektroinstallation 71 3 153 4 247 94 491 374 672 

Gas-, Wasser-, Heizungs-, Lüftungs- und 

Klimainstallation 81 2 979 3 476 87 599 366 700 

Sonstiger Ausbau 65 1 786 2 397 50 109 151 594 

darunter            

Maler- und Lackierergewerbe 41 1 203 1 741 33 062 86 646 

1  Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe; Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen 
2  einschließlich tätiger (Mit-)Inhaber, Saison-, Aushilfs- und Teilzeitkräfte sowie Kurzarbeiter 

 
 
 

21 Investitionen der Unternehmen1 im Baugewerbe in Schleswig-Holstein 2012 
     

Wirtschaftszweig (WZ 2008) 

Unternehmen am 30.09. 
Investitionen 

erworbene und selbsterstellte Sachanlagen 

Wert der 

neu 

gemieteten 

und 

gepachteten 

Sachanlagen 

insgesamt 
mit 

Investitionen 

Bebaute 

Grundstücke 

und Bauten 

Grundstücke  

ohne Bauten 

Maschinen, 

maschinelle 

Anlagen, 

Betriebs- 

und 

Geschäfts-

ausstattung 

selbst-

erstellte 

Anlagen 

(einschließ-

lich Ge-

bäude) 

Anzahl 1 000 EUR 

Bauhauptgewerbe 244 215 6 620 1 910 50 865 3 916 1 677 

41.2 Bau von Gebäuden  105 98 3 111 1 861 12 863 3 238 312 

42.1 Bau von Straßen und 

Bahnverkehrsstrecken 17 13 462 49 15 093 – 16 

42.2 Leitungstiefbau und Kläranlagenbau 13 12 101 – 2 928 – 96 

42.9 Sonstiger Tiefbau 6 6 – – 2 124 3 379 

43.1 Abbrucharbeiten und vorbereitende 

Baustellenarbeiten 9 8 186 – 1 417 – – 

43.9 Sonstige spezialisierte Bautätigkeiten 94 78 2 760 – 16 440 675 874 
         

Ausbaugewerbe 210 185 2 830 – 13 676 526 1 814 

43.2 Bauinstallation 148 135 2 423 – 11 374 506 1 723 

43.3 Sonstiger Ausbau 62 50 406 – 2 302 20 91 

         

Baugewerbe insgesamt 454 400 9 450 1 910 64 541 4 442 3 491 

  dagegen 2011 420 370 10 997 608 49 620 9 138 4 995 

1  Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen 
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22 Tätige Personen, Umsatz und Bruttoanlageinvestitionen der Unternehmen des Baugewerbes 

in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2012 
 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Bauhauptgewerbe1 Ausbaugewerbe2 

Unter-

nehmen 

Tätige 

Personen3 
Jahresbau-

leistung 

und 

sonstige 

Umsätze4 

Bruttoanlage- 

investitionen 

Unter-

nehmen 

Tätige 

Personen3 
Gesamt-

umsatz4 

aktive In-

vestitionen in 

Sachanlagen 

am 30.09. insgesamt 

Maschinen, 

maschinelle 

Anlagen5 

am 30.09. insgesamt 

Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro 

FLENSBURG 4 154 27 861 358 358 8 331 31 134 247 

KIEL 8 396 44 825 1 102 1 102 15 634 54 661 583 

LÜBECK 17 858 126 048 4 352 4 352 13 1 029 141 100 1 314 

NEUMÜNSTER 15 702 82 156 5 438 5 438 6 224 19 114 201 

Dithmarschen 19 829 123 168 2 779 2 779 12 587 82 125 749 

Herzogtum Lauenburg 9 335 40 096 849 849 7 217 15 207 334 

Nordfriesland 25 1 003 147 387 5 580 5 580 18 567 46 084 1 008 

Ostholstein 8 291 34 103 601 601 19 610 51 152 3 270 

Pinneberg 10 1 303 238 553 12 729 12 729 20 624 55 173 645 

Plön 14 493 86 046 1 212 1 212 9 412 39 469 591 

Rendsburg-Eckernförde 36 1 697 268 587 7 859 7 859 23 1 062 118 006 4 576 

Schleswig-Flensburg 33 1 486 182 575 5 869 5 869 13 409 35 041 641 

Segeberg 16 1 046 164 292 3 681 3 681 19 544 40 812 1 078 

Steinburg 16 783 111 220 3 085 3 085 6 225 19 340 337 

Stormarn 14 612 96 035 3 902 3 902 22 690 71 398 931 

Schleswig-Holstein 244 11 988 1 772 952 59 395 59 396 210 8 147 819 816 16 505 

1  Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen ohne Arbeitsgemeinschaften 
2  Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen 
3  einschließlich tätiger (Mit-)Inhaber, Saison-, Aushilfs- und Teilzeitkräfte sowie Kurzarbeiter 
4  ohne Umsatzsteuer  
5  sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung 
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20 Erzeugte Sonderabfälle in Schleswig-Holstein 2012 nach Art der Abfälle 
 

Kenn-

ziffer Abfallarten 

Abfall- 

erzeuger1 

Erzeugte 

Sonderabfälle 

Abgegeben an 

Abfallentsorger in 

Schleswig-

Holstein 

anderen 

Bundesländern 

Anzahl t 

 Insgesamt 700 534 311 192 424 341 887 

 Primärerzeuger zusammen 657 452 834 164 835 287 999 

 darunter     

7 Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen 50 17 547 7 593 9 953 

13 Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen (außer Speiseöle und Ölabfälle,  

die unter 05, 12 und 19 fallen) 89 39 829 20 711 19 118 

16 Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind 78 32 027 13 670 18 357 

17 Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten) 398 241 139 106 943 134 196 

19 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen 

sowie der Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch und Wasser 

für industrielle Zwecke 39 84 917 2 429 82 488 

  Sekundärerzeuger  72 81 477 27 590 53 888 

1   Mehrfachzählungen möglich 

 
 
 

21 Erzeugte Sonderabfälle in Schleswig-Holstein 2012 
nach dem Wirtschaftszweig des Abfallerzeugers 

 

Kenn-

ziffer Wirtschaftszweige 

Abfall- 

erzeuger1 

Erzeugte 

Sonderabfälle 

Abgegeben an 

Abfallentsorger in 

Schleswig-

Holstein 

anderen 

Bundesländern 

Anzahl t 

 Insgesamt 700 534 311 192 424 341 887 

 Primärerzeuger zusammen 657 452 834 164 835 287 999 

 darunter     

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 29 14 246 4 099 10 147 

35 Energieversorgung 23 29 199 3 649 25 550 

38 Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen; Rückgewinnung 121 183 940 78 116 105 824 

43 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstieges Ausbaugewerbe 125 25 037 17 850 7 186 

84 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 45 110 913 14 259 96 654 

  Sekundärerzeuger  72 81 477 27 590 53 888 

1   Mehrfachzählungen möglich 
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22 Über die Landesgrenze1 beförderte Rohstoff- und Gütermenge  
in Schleswig-Holstein 1995 - 2012 nach Verkehrsträgern 

          

Jahr 

Eisenbahn Binnenschifffahrt Straße Verkehrsträger zusammen 

Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand 
Saldo Empfang 

– Versand 

1 000 t 

 Biotische Rohstoffe und Güter2 

1995 40 177 242 517 5 405 5 525 5 688 6 219 –      531 
           
2000 22 160 198 480 5 864 6 254 6 083 6 895  –      812 

2001 15 102 229 381 5 496 5 573 5 739 6 056 –      317 

2002 17 80 254 290 5 913 5 855 6 185 6  226 –        41 

2003 12 60 249 388 6 870 6 451 7 130 6 900 +      231 

2004 15 51 163 296 6 845 6 562 7 022 6 908 +      114 

2005 11 94 256 330 6 731 7 164 6 998 7 588 –      589 
          

 
2006 11 253 234 287 7 122 7 004 7 367 7 544 –      177 

2007 29 141 215 278 7 540 6 651 7 784 7 069 +      715 

2008 21 55 244 376 7 108 6 484 7 373 6 914 +      458 

2009 49 40 249 199 7 264 7 385 7 562 7 625 –         62 
          

 
2010 90 74 257 187 6 724 6 795 7 072 7 056 +       16 

2011 97 70 259 214 6 382 6 120 6 737 6 404 +     333 

2012 144 20 245 190 7 215 6 041 7 604 6 252 +  1 352 

 Abiotische Rohstoffe und Güter3 

1995 2 423 1 608 1 450 1 365 15 990 12 686 19 862 15 659 + 4 203 

2000 2 014 1 137 1 294 1 324 14 663 14 110 17 971 16 571 + 1 400 
           
2001 2 037 1 490 1 229 1 741 17 404 14 837 20 670 18 068 + 2 602 

2002 2 938 1 454 1 258 1 512 16 941 14 319 21 137 17 285 + 3 851 

2003 2 395 1 387 1 278 1 261 17 644 16 348 21 317 18 995 + 2 322 

2004 1 527 1 357 1 152 1 223 18 469 16 966 21 148 19 546 + 1 602 
          

  

2005 1 653 1 396 1 289 1 465 19 455 17 477 22 398 20 338 + 2 059 

2006 1 851 1 604 1 229 1 611 20 415 18 888 23 494 22 103 + 1 392 

2007 2 038 1 856 1 376 3 091 19 779 17 598 23 193 22 546 +    647 

2008 2 646 3 309 1 284 2 791 18 162 17 018 22 092 23 117 – 1 026 

2009 1 784 1 657 1 002 2 408 19 165 17 239 21 950 21 304 +    646 
          

 
2010 1 699 1 583 676 1 324 19 547 16 472 21 921 19 379 + 2 543 

2011 2 151 2 696 748 1 655 20 151 16 810 23 050 21 161 + 1 890 

2012 2 256 2 617 699 1 935 19 496 16 783 22 450 21 335 + 1 115 

 Biotische und abiotische Rohstoffe und Güter insgesamt 

1995 2 463 1 785 1 692 1 882 21 395 18 211 25 550 21 878 + 3 672 

2000 2 036 1 297 1 492 1 804 20 527 20 364 24 054 23 466 +    589 
           
2001 2 051 1 592 1 458 2 122 22 900 20 411 26 409 24 124 + 2 285 

2002 2 956 1 534 1 512 1 802 22 854 20 174 27 321 23 511 + 3 810 

2003 2 407 1 447 1 527 1 649 24 514 22 799 28 448 25 895 + 2 553 

2004 1 542 1 407 1 315 1 519 25 314 23 527 28 170 26 454 + 1 716 
           
2005 1 665 1 490 1 545 1 795 26 186 24 641 29 396 27 926 + 1 470 

2006 1 862 1 857 1 462 1 898 27 537 25 892 30 861 29 647 + 1 215 

2007 2 066 1 997 1 592 3 369 27 319 24 249 30 978 29 615 + 1 362 

2008 2 667 3 363 1 527 3 166 25 270 23 502 29 464 30 032  –    567 

2009 1 833 1 697 1 251 2 607 26 429 24 624 29 513 28 929 +    584 
           
2010 1 789 1 657 933 1 511 26 270 23 267 28 993 26 434 + 2 558 

2011 2 247 2 765 1 008 1 870 26 533 22 930 29 788 27 565 + 2 223 

2012 2 400 2 638 944 2 125 26 710 22 824 30 054 27 587 + 2 467 

1   Verkehr mit anderen Bundesländern, ohne Verkehr nach/aus dem Ausland 
2  Ernteprodukte aus der Landwirtschaft (Getreide, Hülsen-, Hackfrüchte, Handelsgewächse, Gemüse und Obst einschließlich Weinmosternte), Biomasse für Futter-

zwecke (Stroh, Zwischenfrüchte, Rübenblätter, Futterpflanzen und Grünland auf dem Acker sowie Dauergrünland), Biomasse aus der Forstwirtschaft, Fischerei (nur 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei) und Jagdstrecke 
3  Energieträger, Erze und sonstige mineralische Rohstoffe (Natursteine, Kalk-, Gipsstein, Anhydrit, Kreide, Sand, Kies, Salze und sonstige Bergbauerzeugnisse)  
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23 Rohstoffproduktivität in Schleswig-Holstein 1994 - 2012 
       

Jahr 

Brutto- 

inlandsprodukt1 

Rohstoffverbrauch2 

Rohstoff-

produktivität3 insgesamt 
davon 

Rohstoffentnahme Import Saldo aus Intrahandel 

2005 ≙ 100 1 000 t 1994 ≙ 100 

1994 89,7 29 456 14 757 10 647 4 052 100 
        

1995 91,3 32 358 16 954 11 201 4 203 92,6 

1996 92,4 29 172 16 818 10 132 2 222 104,0 

1997 94,4 27 295 15 730 9 754 1 810 113,6 

1998 95,1 27 967 15 102 9 816 3 049 111,7 

1999 96,2 29 456 16 833 9 584 3 040 107,2 
        

2000 98,7 30 684 16 829 12 455 1 400 105,6 

2001 100,2 29 153 14 686 11 866 2 602 112,9 

2002 98,3 29 946 15 553 10 542 3 851 107,9 

2003 98,6 30 779 16 789 11 667 2 322 105,2 

2004 99,8 29 336 15 348 12 387 1 602 111,8 
        

2005 100,0 31 319 16 424 12 835 2 059 104,9 

2006 103,0 34 287 19 507 13 388 1 392 98,7 

2007 104,7 30 148 17 682 11 818 647 114,0 

2008 107,8 28 461 17 668 11  819 –  1 026 124,4 

2009 104,3 28 637 17 612 10 379 646 119,6 
        

2010 104,8 29 781 17 500 9 738 2 543 115,6 

2011 107,0 29 643 19 146 8 607 1 890 118,6 

2012 108,0 29 038 19 237 8 685 1 115 122,2 

 
in Mio. Euro in 

jeweiligen Preisen 

       Absolutwert in Mio. 
Euro/1 000 t 

Rohstoffverbrauch 

2012 76 769        2,644 

1 Bruttoinlandsprodukt (BIP) preisbereinigt, verkettet, Berechnungsstand August 2013, Februar 2014 
2 Entnahme von verwerteten abiotischen Rohstoffen aus der inländischen Natur zuzüglich importierter abiotischer Güter zuzüglich Saldo aus Empfang und Versand  

abiotischer Güter aus dem Handel zwischen den Bundesländern 
3 Produktivität stellt das Verhältnis von BIP und Rohstoffverbrauch dar 

 
 

24 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen in Schleswig-Holstein 2012 
 

Wassergefährdungsklassen 
___________ 

Stoffarten 

Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 

Unfälle 

insgesamt 

freigesetzte 

Menge 

davon 
Unfälle 

insgesamt 

freigesetzte 

Menge 

davon 

wieder-

gewonnen 

nicht wieder-

gewonnen 

wieder-

gewonnen 

nicht wieder-

gewonnen 

Anzahl m³ Anzahl m³ 

Unfälle insgesamt 121 947,3 656,5 290,8 72 21,9 7,4 14,5 

Nach Wasser-

gefährdungsklassen 

        

Wassergefährdungsklasse 1 10 2,3 1,2 1,1 5 0,3 0,2 0,1 

Wassergefährdungsklasse 2 54 32,2 25,3 6,9 54 9,2 7,0 2,2 

Wassergefährdungsklasse 3 5 1,3 1,3 0,1 10 0,1 0,1 0,0 

Wassergefährdungsklasse 

unbekannt 52 911,5 628,8 282,7 3 12,3 0,1 12,2 

Nach Art der freigesetzten 

Stoffe 

        

Mineralölprodukte 64 34,3 27,2 7,1 67 9,4 7,1 2,3 

Jauche, Gülle, Silosickersaft, 

Gärsubstrat sowie in der Land-

wirtschaft anfallende Stoffe 50 911,5 628,8 282,7 – – – – 

sonstige Stoffe 7 1,5 0,5 1,0 5 12,5 0,3 12,2 
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25 Investitionen für Umweltschutz in den Betrieben des Produzierenden Gewerbes 
in Schleswig-Holstein 2009 – 2012 nach Umweltbereichen 

 

Jahr 

Betriebe Investitionen Umweltschutzinvestitionen 

ins- 
gesamt 

darunter mit 

ins- 
gesamt 

für den 
Umwelt-
schutz 

Anteil 

davon in den Bereichen 

Investi-
tionen 

Umwelt-
schutz-
investi-
tionen 

Abfall- 
wirtschaft 

Gewässer- 
schutz 

Lärmbe- 
kämpfung 

Luftrein- 
haltung 

Natur-
schutz  

und Land-
schafts-
pflege/ 
Boden-

sanierung 

Klima-
schutz 

Anzahl 1 000 Euro % 1 000 Euro 

2009 1 639 1 388 221 1 170 225 172 111 15 19 069 106 011 758 36 565 354 9 354 

2010 1 600 1 412 236 1 310 132 150 276 11 23 175 89 737 1 187 7 306 395 28 475 

2011 1 615 1 436 263 1 389 588 209 917 15 24 044 144 824 1 837 19 385 933 18 893 

2012 1 590 1 436 261 1 400 703 203 013 14 22 713 118 742 1 232 19 903 873 39 550 
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Finanz- und Personalstatistiken 

 

Die Finanz- und Personalstatistiken stellen Daten 

über Einnahmen und Ausgaben, Schulden, Finanz-

vermögen und Personal im öffentlichen Dienst in 

Schleswig-Holstein dar. Soweit in den folgenden 

Tabellen Angaben auf Einwohner bezogen sind, wird 

der Bevölkerungsstand zum 30.06. des Erhebungs-

jahrs zu Grunde gelegt. 

 

Die Tabellen zu den Einnahmen, Ausgaben, Schulden 

und Finanzvermögen enthalten ausschließlich die 

Werte der Kernhaushalte. 

 

 

Schuldenstatistik 

 

Mit der Neukonzeption der Schuldenstatistik ab 2010 

wurden der Schuldenbegriff und die Schuldenarten 

neu definiert. Der Schuldenbegriff wurde um Kassen-

kredite erweitert, die zur Überbrückung von vorüber-

gehenden Kassenanspannungen und nicht für 

investive Zwecke dienen. Die ab 2010 dargestellten 

Angaben zu Schulden sind daher nur eingeschränkt 

mit den Vorjahren vergleichbar. 

 

 

Steuerstatistiken 

 

Mit den Ergebnissen der Steuerstatistiken werden 

Strukturdaten über die Grundlagen und Ergebnisse 

der Besteuerung bereitgestellt. Sie bilden eine wich-

tige Informationsquelle für steuer- und wirtschafts-

politische Aufgaben. In allen Tabellen werden nur 

Angaben für unbeschränkt steuerpflichtige Unter-

nehmen bzw. Personen dargestellt. 

 

 

Lohn- und Einkommensteuerstatistik 

 

Die Lohn- und Einkommensteuerstatistik bietet einen 

Überblick über die Einkommenssituation natürlicher 

Personen. Für diese wird die Entwicklung des Ge-

samtbetrages der Einkünfte, der festgesetzten Steuer 

und der Steuerbelastungsquote ausgewiesen. Außer-

dem wird eine regional und nach Größenklassen 

gegliederte Übersicht geboten. 

 

 

Statistik über die Personengesellschaften  

und Gemeinschaften 

 

Diese Statistik liefert wesentliche Informationen über 

die Höhe der verschiedenen Einkunftsarten sowie die 

Anzahl der Beteiligten von Personengesellschaften 

und Gemeinschaften. Personengesellschaften und 

Gemeinschaften selbst sind nicht steuerpflichtig. Die 

Anteile der Beteiligten an den erzielten Einkünften 

werden erst im Rahmen der Einkommen- beziehungs-

weise Körperschaftsteuer versteuert. 

 

Körperschaftsteuerstatistik 

 

Die Körperschaftsteuerstatistik bietet einen Überblick 

über die Einkommenssituation der nicht natürlichen 

Personen (Gewinnbesteuerung). Der Körperschaft-

steuer unterliegen im Wesentlichen Kapitalgesell-

schaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, 

nicht rechtsfähige Vereine, Stiftungen usw. 

 

 

Umsatzsteuerstatistiken 

 

Die Angaben zur Umsatzsteuer werden in zwei 

separaten Statistiken erfasst. Sie bieten einen Über-

blick über steuerliche Merkmale (wie steuerbare 

Umsätze) und Ordnungsmerkmale (wie Wirtschafts-

zweige) von Unternehmen. Dabei werden nur Unter-

nehmen mit dem Unternehmenssitz in Schleswig-

Holstein berücksichtigt. 

 

Grundlage der Umsatzsteuerstatistik (Voran-

meldung) sind die Umsatzsteuer-Voranmeldungen 

von voranmeldepflichtigen Unternehmen. Der steuer-

bare Umsatz aus Lieferungen und Leistungen, d.h. 

aus unternehmerischer Tätigkeit im Inland, muss über 

17 500 Euro liegen. 

 

Grundlage der Umsatzsteuerstatistik (Veranlagung) 

sind die Umsatzsteuer-Erklärungen, die alle Steuer-

pflichtigen jährlich abgeben müssen. Im Gegensatz 

zur Umsatzsteuerstatistik (Voranmeldung) sind hier 

auch Kleinunternehmen erfasst. 

 

 

Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik 

 

Im Rahmen dieser Statistik werden alle Steuer-

pflichtigen (Erwerber) erfasst, für die im Berichtsjahr 

aufgrund eines Erwerbs durch Tod oder Schenkung 

erstmals Erbschaft- oder Schenkungsteuer fest-

gesetzt wurde. Der Zeitpunkt der Steuerentstehung 

(Sterbedatum/Tag der Zuwendung) kann dabei weit 

zurückreichen. Nicht erfasst werden Erwerbe, für die 

es aufgrund von Freibeträgen etc. zu keiner Steuer-

festsetzung kam. 

 

 

Gewerbesteuerstatistik 

 

Die Gewerbesteuerstatistik gibt einen Überblick über 

die Besteuerungsgrundlagen und die Ermittlung des 

Steuermessbetrages von gewerbesteuerpflichtigen 

Betrieben bzw. Betriebsstätten. Die Daten werden aus 

den Festsetzungs- und Zerlegungsbescheiden der 

Finanzämter gewonnen. 
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1 Einnahmen, Ausgaben und Schuldenstand des Landes Schleswig-Holstein 1975 - 2011 
        

Jahr 

Bereinigte 

Einnahmen1  

Bereinigte Ausgaben1 

Schuldenstand 

am Jahresende insgesamt 

 darunter nach ausgewählten Arten 

Personalausgaben 
laufender 

Sachaufwand 
Zinsausgaben Sachinvestitionen 

Mio. Euro 

1975 2 534 3 089 1 319 225 137 147 2 714 

1980 3 626 4 106 1 605 270 273 210 4 635 

1985 4 321 4 753 1 890 355 526 231 7 489 

1990 5 410 5 880 2 258 411 629 249 10 291 

1995 6 533 7 354 2 808 478 841 207 13 481 
         
2000 7 196 7 545 2 994 530 901 221 16 000 

2001 6 998 7 723 3 055 492 911 207 16 649 

2002 6 701 7 796 3 157 527 882 206 17 716 

2003 6 693 7 922 3 188 538 884 214 19 054 

2004 7 129 7 924 3 258 545 889 223 20 041 
         
2005 6 838 8 326 3 266 544 875 151 21 346 

2006 7 328 8 184 3 101 489 892 148 22 174 

2007 7 971 8 332 2 999 515 934 176 22 422 

2008 8 288 r 8 581 3 050 519 931 173 22 752 

2009 7 877 8 885 3 170 529 950 189 24 549 
         
2010 7 976 9 306 3 267 544 969 241 25 998 

2011 8 560 9 250 3 342 501 941 205 26 986 

1 ohne besondere Finanzierungsvorgänge und ohne haushaltstechnische Verrechnungen 

Quelle: Jahresrechnungs- und Schuldenstatistik 

 

 

 

2 Einnahmen, Ausgaben und Schuldenstand der Gemeinden und Gemeindeverbände 
in Schleswig-Holstein 1975 - 2011 

        

Jahr 

Bereinigte 
Einnahmen1 

Bereinigte Ausgaben1 

Schuldenstand   
am Jahresende2 insgesamt 

darunter nach ausgewählten Arten 

Personalausgaben 
laufender 

Sachaufwand 
Zinsausgaben Sachinvestitionen 

Mio. Euro 

1975 1 852 1 938 651 308 79 540 1 207 
1980 2 534 2 471 694 430 82 735 1 307 
1985 2 790 2 842 839 562 97 577 1 513 
1990 3 515 3 629 1 063 671 114 700 1 920 
1995 5 029 5 139 1 345 968 155 880 2 497 

         
2000 5 364 5 394 1 311 932 158 766 2 768 
2001 5 412 5 475 1 319 941 159 724 2 784 
2002 5 377 5 428 1 348 973 154 670 2 732 
2003 5 356 5 598 1 351 974 151 655 2 764 
2004 5 358 5 643 1 388 940 149 598 2 788 

         
2005 5 807 5 952 1 390 972 145 687 2 815 
2006 5 911 6 279 1 373 1 044 147 693 2 822 
2007 6 322 6 738 1 354 1 057 148 694 2 710 
2008 6 636 6 825 1 353 1 111 147 716 2 558 
2009 6 495 6 850 1 417 1 125 130 671 2 632 

         
2010 6 822 7 012 1 437 1 182 125 740 3 470 
2011 7 007 7 077 1 499 1 258 133 692 3 687 

1  mit besonderen Finanzierungsvorgängen und ohne haushaltstechnische Verrechnungen 
2 ab 2010 einschließlich Kassenkredite 

Quelle: Jahresrechnungs- und Schuldenstatistik 
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3 Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände in Schleswig-Holstein 2012 
      

Ausgaben-/Einnahmeart1 

Gemeinden  

und Gemeinde-

verbände 

insgesamt 

Kreisfreie 

Städte 

Kreis-

verwaltungen 

Kreis-

angehörige 

Gemeinden 

Amts-

verwaltungen 

Bevölkerungsstand am 30.06.2012a 2 838 954 619 719 (2 219 235) 2 219 235 (1 053 628) 

  1 000 Euro 

Ausgaben des Verwaltungshaushalts      

Personalausgaben 1 554 107 462 669 322 637 621 272 147 528 

Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen 267 463 53 980 28 869 178 980 5 635 

Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 8 281 672 – 6 267 1 342 

Mieten und Pachten 65 883 31 435 10 503 20 182 3 763 

Bewirtschaftung der Grundstücke 239 257 51 155 15 182 159 171 13 749 

Haltung von Fahrzeugen 27 967 6 745 3 365 16 877 980 

Besondere Aufwendungen für Bedienstete 20 162 4 185 3 871 9 797 2 309 

Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 225 573 59 736 60 809 90 634 14 395 

Steuern, Versicherungen 44 946 8 970 4 385 28 676 2 914 

Geschäftsausgaben, weitere allgemeine sächliche Ausgaben 133 597 19 572 23 637 71 015 19 372 

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts 585 143 92 815 176 259 278 041 38 028 

Kalkulatorische Kosten 68 150 3 145 – 60 155 4 850 

Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen an ARGEn 

(gemäß SGB II) 423 849 192 679 231 170 – – 

Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 

Einrichtungen 76 156 21 850 – 50 449 3 856 

Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke 904 487 211 732 384 933 302 667 5 155 

Schuldendiensthilfen 1 181 – 401 756 24 

Leistungen der Sozial- und Jugendhilfe außerhalb von 

Einrichtungen 449 963 170 235 276 440 2 796 492 

Leistungen der Sozial- und Jugendhilfe in Einrichtungen 865 185 267 081 595 172 2 932 – 

Leistungen an Kriegsopfer und sonstige soziale Leistungen 232 625 18 905 212 727 241 752 

Zinsausgaben 126 596 49 211 19 199 54 850 3 336 

Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 952 343 – 7 140 942 260 2 944 

Weitere Finanzausgaben 41 877 10 729 4 041 25 731 1 376 

Zuführung zum Vermögenshaushalt 121 229 2 248 – 107 733 11 248 

Deckung von Fehlbeträgen (Sollfehlbeträge) 55 504 37 717 – 17 753 34 

Ausgaben des Verwaltungshaushalts2 7 491 524 1 777 466 2 380 740 3 049 235 284 084 

– Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 1 270 894 52 049 818 572 160 523 239 749 

Bereinigte Ausgaben des Verwaltungshaushalts 6 220 630 1 725 417 1 562 168 2 888 712 44 334 

Ausgaben des Vermögenshaushalts      

Zuführung zum Verwaltungshaushalt 17 426 171 – 16 168 1 087 

Zuführungen an Rücklagen 85 516 1 097 – 77 662 6 757 

Gewährung von Darlehen 25 003 18953 17 6 007 27 

Vermögenserwerb 169 968 28 531 20 605 114 701 6 130 

Baumaßnahmen 511 235 103 036 36 422 358 165 13 611 

Tilgung von Krediten, Rückzahlung innerer Darlehen 399 707 198 295 37 252 154 801 9 359 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 104 780 21 202 39 454 43 147 978 

Sonstiges 2 277 66 6 2 112 92 

Ausgaben des Vermögenshaushalts 1 315 913 371 351 133 756 772 765 38 041 

– Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 14 391 0 1 477 11 257 1 657 

Bereinigte Ausgaben des Vermögenshaushalts 1 301 521 371 350 132 279 761 508 36 384 

Ausgaben des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 

zusammen2 8 807 437 2 148 816 2 514 496 3 822 000 322 125 

– Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 

 zusammen 1 285 286 52 049 820 049 171 781 241 407 

– haushaltstechnische Verrechnungen 257 470 28 241 – 210 865 18 364 

Bereinigte Ausgaben zusammen 7 264 681 2 068 526 1 694 447 3 439 354 62 354 

– Zahlungen von anderen Ebenen 2 751 837 826 525 1 298 759 617 826 8 726 

Nettoausgaben 4 512 843 1 242 000 395 687 2 821 528 53 628 

1  einschließlich „Besonderer Finanzierungsvorgänge“ 
2  abzüglich Gewerbesteuerumlage 
a  gem. Volkszählung 1987 fortgeschrieben 

Quelle: Jahresrechnungsstatistik 
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Noch 3 Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände in Schleswig-Holstein 2012 
      

Ausgaben-/Einnahmeart1 

Gemeinden  

und Gemeinde-

verbände 

insgesamt 

Kreisfreie 

Städte 

Kreis-

verwaltungen 

Kreis-

angehörige 

Gemeinden 

Amts-

verwaltungen 

1 000 Euro 

Einnahmen des Verwaltungshaushalts      

Steuern (netto)2 2 302 221 493 482 591 1 808 148 – 

Steuerähnliche Einnahmen 429 – 2 408 19 

Schlüsselzuweisungen 789 755 259 492 245 500 284 763 – 

Bedarfszuweisungen 97 801 37 500 27 587 32 714 – 

Sonstige allgemeine Zuweisungen 92 819 40 087 466 52 101 164 

Allgemeine Umlagen 913 735 – 724052 3 191 186 491 

Ausgleichsleistungen 135 733 36 892 23 955 74 886 – 

Gebühren, zweckgebundene Abgaben 578 727 127 873 162 637 266 448 21 769 

Einnahmen aus Verkauf 12 430 3 903 2 675 5 585 267 

Mieten und Pachten 107 516 45 374 6 559 51 954 3 629 

Sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 92 445 26 850 27 521 34 496 3 578 

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts 1 328 415 351 684 747 130 185 091 44 509 

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 313 127 82 927 139 998 70 440 19 761 

Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen (nach SGB II) 263 914 63 715 199 983 12 204 

Zinseinnahmen 22 105 2 006 6 657 11 529 1 913 

Gewinnanteile, Konzessionsabgaben 175 763 40 369 14 156 121 140 98 

Schuldendiensthilfen 6 993 4 985 246 1 563 199 

Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb von Einrichtungen 34 990 8 262 25 142 632 954 

Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen 77 300 26 009 50 757 530 4 

Weitere Finanzeinnahmen 91 780 29 235 24 563 34 313 3 668 

Kalkulatorische Einnahmen 68 150 3 145 – 60 155 4 850 

Zuführung vom Vermögenshaushalt 17 426 171 – 16 168 1 087 

Einnahmen des Verwaltungshaushalts2 7 523 573 1 683 962 2 430 177 3 116 268 293 165 

– Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 1 270 894 52 049 818 572 160 523 239 749 

Bereinigte Einnahmen des Verwaltungshaushalts 6 252 679 1 631 913 1 611 605 2 955 745 53 416 

Einnahmen des Vermögenshaushalts      

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 121 229 2 248 – 107 733 11 248 

Entnahmen aus Rücklagen  68 321 171 – 61 845 6 306 

Rückflüsse von Darlehen 35 892 23 977 3 056 8 450 408 

Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen 10 218 1 216 26 7 491 1 485 

Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des 

Anlagevermögens 141 597 23 709 5 914 109 000 2 974 

Beiträge und ähnliche Entgelte 44 473 6 437 180 37 355 501 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 205 239 47 203 47 341 107 829 2 866 

Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen 424 486 182 690 22 916 211 681 7 198 

Einnahmen des Vermögenshaushalts 1 051 454 287 650 79 433 651 384 32 986 

– Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 14 391 0 1 477 11 257 1 657 

Bereinigte Einnahmen des Vermögenshaushalts 1 037 063 287 650 77 956 640 127 31 329 

Einnahmen des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 

zusammen2 8 575 027 1 971 613 2 509 610 3 767 652 326 152 

– Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden  

zusammen 1 285 286 52 049 820 049 171 781 241 407 

– haushaltstechnische Verrechnungen 257 470 28 241 – 210 865 18 364 

Bereinigte Einnahmen zusammen 7 032 271 1 891 322 1 689 561 3 385 006 66 381 

– Zahlungen von anderen Ebenen 2 751 837 826 525 1 298 759 617 826 8 726 

Nettoeinnahmen                                                                                                                                                                                                                                                  4 280 433 1 064 797 390 802 2 767 180 57 655 

Mehrausgaben (–) / Mehreinnahmen (+)  –   232 410  –   177 204  –       4 886  –     54 348 +    4 027 

Verwaltungshaushalt +     32 049  –     93 503 +     49 437 +     67 033 +    9 082 

Vermögenshaushalt  –   264 459  –     83 700  –     54 323 –   121 381  –    5 055 

Fußnoten siehe Seite 226 
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4 Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände  
in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2013 

 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Insgesamt 

Davon 

Grund-

steuer A 

Grund-

steuer B 

Gewerbesteuer Gemeindeanteil an 

Andere 

Steuern netto1 -umlage 

der Ein-

kommen-

steuer 

der 

Umsatz-

steuer 

1 000 Euro 
Euro je 

Einwohner 
1 000 Euro 

FLENSBURG  86 281  1 036   30  13 928  31 623  6 968  26 524  4 584  2 624 

KIEL  262 293  1 093   90  36 568  110 436  19 425  77 555  14 466  3 754 

LÜBECK  185 678   875   176  35 506  77 571  10 968  46 890  8 499  6 068 

NEUMÜNSTER  74 809   972   52  12 359  29 187  6 234  21 609  3 621  1 748 

Dithmarschen  111 269   839  2 048  16 032  38 500  9 169  38 706  3 974  2 841 

Herzogtum Lauenburg  168 472   894  1 242  22 692  48 206  12 680  76 118  4 635  2 900 

Nordfriesland  190 724  1 174  2 911  25 088  67 272  19 934  56 940  6 221  12 358 

Ostholstein  169 060   854  2 186  26 695  45 499  11 500  65 435  5 228  12 518 

Pinneberg  337 865  1 128  1 357  40 489  111 644  31 722  135 734  10 029  6 889 

Plön  95 458   754  1 439  15 080  21 067  6 476  46 175  2 200  3 020 

Rendsburg-Eckernförde  211 311   788  2 735  28 855  54 469  14 570  100 532  6 645  3 505 

Schleswig-Flensburg  147 459   757  2 802  22 179  43 404  10 528  60 833  4 034  3 680 

Segeberg  279 367  1 065  1 640  34 217  98 122  23 367  109 128  10 109  2 784 

Steinburg  124 086   953  1 352  16 760  43 082  11 250  44 989  5 187  1 467 

Stormarn  286 109  1 226  1 089  31 679  105 783  25 050  111 179  9 201  2 127 

Schleswig-Holstein 2 730 241   972  21 149  378 126  925 865  219 841 1 018 347  98 632  68 281 

1  nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 

Quelle: Kommunale Kassenstatistik 

 

 

 

5 Schlüsselzuweisungen an Gemeinden und Kreise in Schleswig-Holstein 2013 
       

KREISFREIE STADT 
Kreis 

Insgesamt 

Gemeindeschlüsselzuweisungen 

Kreisschlüssel-
zuweisungen 

Allgemeine und 
Sonder-

schlüssel-
zuweisungen 

Schlüssel-
zuweisungen für 

übergemeindliche 
Aufgaben 

zusammen 

1 000 Euro 
Euro je 

Einwohner1 
1 000 Euro 

FLENSBURG 47 255 529 11 620 6 977 18 597 28 658 
KIEL 132 823 548 34 906 19 818 54 723 78 100 
LÜBECK 119 952 569 32 788 17 290 50 077 69 875 
NEUMÜNSTER 41 069 534 10 350 6 471 16 821 24 248 

Dithmarschen 53 368 398 25 440 7 157 32 597 20 770 
Herzogtum Lauenburg 62 268 332 29 429 5 316 34 745 27 523 
Nordfriesland 51 619 313 27 104 7 197 34 301 17 318 
Ostholstein 76 269 374 36 376 6 714 43 090 33 178 

Pinneberg 55 532 182 20 834 4 922 25 755 29 776 
Plön 48 855 367 29 075 3 019 32 094 16 762 
Rensburg-Eckernförde 92 263 343 44 655 6 608 51 263 41 000 
Schleswig-Flensburg 81 663 414 40 837 6 092 46 929 34 734 

Segeberg 61 287 235 27 646 5 830 33 476 27 811 
Steinburg 44 423 336 21 849 4 210 26 059 18 364 
Stormarn 26 022 113 11 109 4 724 15 833 10 190 

Schleswig-Holstein 994 669 351 404 017 112 344 516 361 478 308 

1  Einwohner am 31.03.2012 

Quelle: Kommunaler Finanzausgleich  
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6 Ausgewählte Kenngrößen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2013 
        

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Allgemeine Zuweisungen 

vom Land 
Baumaßnahmen Schulden am 31.12. 

Personal in Vollzeit-

äquivalenten am 30.06. 

1 000 Euro 
Euro je 

Einwohner 
1 000 Euro 

Euro je 

Einwohner 
1 000 Euro 

Euro je 

Einwohner 
VZÄ 

je 1 000 

Einwohner 

FLENSBURG 55 377 665  163 2 114 117 1 370 1 018 12,2 

KIEL 158 284 660 29 852 124 510 660 2 129 3 783 15,8 

LÜBECK 154 240 727 49 829 235 777 993 3 668 2 853 13,5 

NEUMÜNSTER 49 067 638 15 273 198 164 295 2 135 1 184 15,4 

Dithmarschen 63 244 477 18 867 142 178 198 1 344 1 341 10,1 

Herzogtum Lauenburg 78 497 417 47 556 252 187 310 994 1 725 9,2 

Nordfriesland 58 841 362 47 268 291 252 779 1 557 1 927 11,9 

Ostholstein 87 929 444 33 626 170 207 136 1 047 1 777 9,0 

Pinneberg 78 358 262 63 157 211 476 425 1 590 2 591 8,6 

Plön 53 578 423 22 409 177 161 836 1 279 1 099 8,7 

Rendsburg-Eckernförde 103 769 387 37 897 141 194 129  724 2 537 9,5 

Schleswig-Flensburg 94 444 485 39 861 205 206 412 1 060 1 727 8,9 

Segeberg 71 004 271 54 748 209 275 178 1 049 2 600 9,9 

Steinburg 51 356 394 29 825 229 104 463 802 1 186 9,1 

Stormarn 37 137 159 53 979 231 102 866 441 2 109 9,0 

Schleswig-Holstein 1 195 126 426 544 311 194 3 913 797 1 394 29 456 10,5 

Quelle: Kommunale Kassen-, Schulden- und Personalstandstatistik 

 
 
  
7 Schulden des Landes Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
 

Schuldenart 

Schuldenstand am 31.12. 

2012 2013 

Mio. Euro Euro je Einwohner Mio. Euro Euro je Einwohner 

Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich 26 937 9 607 26 380 9 394 

  darunter     

  Kredite bei Kreditinstituten 6 503 2 319 6 106 2 174 

  Kredite beim sonstigen inländischen Bereich 6 906 2 463 6 546 2 331 

  Wertpapierschulden 13 447 4 796 13 653 4 862 

Schulden beim öffentlichen Bereich 358 128 341 121 

Schulden insgesamt 27 295 9 735 26 720 9 515 

Quelle: Schuldenstatistik 

 
 
 

8 Finanzvermögen des Landes Schleswig-Holstein 2011 und 2012 
 

Vermögensarten 

Finanzvermögen am 31.12. 

2011 2012 

Mio. Euro Euro je Einwohner Mio. Euro Euro je Einwohner 

Finanzvermögen beim nicht-öffentlichen Bereich1 1 210 432 1 033 368 

Finanzvermögen beim öffentlichen Bereich1 74 26 79 28 

Anteilsrechte 486 173 498 178 

Finanzvermögen insgesamt 1 769 632 1 610 574 

1   ohne Anteilsrechte 

Quelle: Finanzvermögenstatistik 
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9 Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Schleswig-Holstein am 31.12.2013 
 

Schuldenart 

Gemeinden und 

Gemeindeverbände 

insgesamt 

Kreisfreie 

Städte 

Kreis- 

verwaltungen 

Kreisangehörige 

Gemeinden 

Amts- 

verwaltungen 

 1 000 Euro 

Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich 3 602 886 1 488 291 521 813 1 513 372 79 410 

  darunter      

  Kredite bei Kreditinstituten 2 828 722 1 018 139 407 305 1 345 777 57 502 

  Kassenkredite 755 618 470 088 114 509 149 886 21 135 

Schulden beim öffentlichen Bereich 310 911 78 774 24 975 187 010 20 151 

  darunter      

  Kredite beim Land 19 906 159 – 16 725 3 022 

  Kassenkredite 4 317 – 3 908 409 – 

Schulden insgesamt 3 913 797 1 567 065 546 789 1 700 382 99 561 

 Euro je Einwohner 

Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich 1 283 2 431 238 689 76 

  darunter Kredite bei Kreditinstituten 1 007 1 663 185 613 55 

Schulden beim öffentlichen Bereich 111 129 11 85 19 

  darunter Kredite beim Land 7 0 – 8 3 

Schulden insgesamt 1 394 2 560 249 774 96 

Quelle: Schuldenstatistik 

 

  
 

10 Finanzvermögen der Gemeinden und Gemeindeverbände in Schleswig-Holstein am 31.12.2012 
 

Vermögensarten 

Gemeinden und 

Gemeindeverbände 

insgesamt 

Kreisfreie 

Städte 

Kreis- 

verwaltungen 

Kreisangehörige 

Gemeinden 

Amts- 

verwaltungen 

 1 000 Euro 

Finanzvermögen beim nicht-öffentlichen Bereich1 1 870 724 308 382 323 407 1 077 084 161 851 

     Bargeld und Einlagen 1 081 802 65 207 155 660 718 779 142 156 

     Wertpapiere 15 168 – – 12 661 2 507 

     Ausleihungen 254 129 135 096 15 445 102 621 968 

     Sonstige Forderungen2 519 624 108 079 152 302 243 023 16 220 

Finanzvermögen beim öffentlichen Bereich1 109 931 10 134 64 208 33 513 2 076 

     Wertpapiere 3 048 – 3 048 – – 

     Ausleihungen 106 883 10 134 61 160 33 513 2 076 

Anteilsrechte 1 374 249 601 535 254 257 517 903 554 

Finanzvermögen insgesamt 3 354 904 920 051 641 871 1 628 500 164 482 

 Euro je Einwohner 

Finanzvermögen beim nicht-öffentlichen Bereich 667 506 147 491 154 

Finanzvermögen beim öffentlichen Bereich  39 17 29 15 2 

Anteilsrechte 490 987 116 236 1 

Finanzvermögen insgesamt 1 197 1 510 292 742 156 

1 ohne Anteilsrechte 
2 einschließlich sonstige Forderungen beim öffentlichen Bereich 

Quelle: Finanzvermögensstatistik  
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11 Personal im öffentlichen Dienst in Schleswig-Holstein am 30.06.2013 
         

Bereich 

Beschäftigte Vollzeitäquivalente 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

darunter davon 

Vollzeit-
beschäftigte 

Teilzeit-
beschäftigte1 

Frauen 
Beamte und Richter, 

Berufs- und 
Zeitsoldaten 

Arbeitnehmer 

Bundesbereich 31 290 28 310 2 980 30 038 4 834 21 562 8 475 
Landesbereich 72 748 48 235 24 513 63 793 33 304 39 304 24 489 
  Kernhaushalt  51 624 34 480 17 144 45 734 24 461 37 278 8 456 
  Sonderrechnungen 2 375 1 914 461 2 187 445 262 1 926 
  rechtlich selbständige 

Einrichtungen in öffentlich-
rechtlicher Rechtsform 18 749 11 841 6 908 15 871 8 398 1 764 14 108 

Kommunaler Bereich 44 885 25 984 18 901 37 254 19 370 4 934 32 321 
  Kernhaushalte 35 596 20 265 15 331 29 456 16 343 4 881 24 575 

  Kreisfreie Städte 10 255 6 469 3 786 8 838 4 605 2 256 6 582 
  Kreisangehörige Gemeinden 15 082 7 758 7 324 12 121 6 838 1 075 11 046 
  Kreisverwaltungen 6 706 4 081 2 625 5 654 3 211 1 168 4 485 
  Amtsverwaltungen 3 553 1 957 1 596 2 844 1 689 382 2 462 

  Sonderrechnungen 4 516 3 327 1 189 4 050 1 294 35 4 016 
  rechtlich selbständige 

Einrichtungen in öffentlich-
rechtlicher Rechtsform 4 773 2 392 2 381 3 747 1 733 18 3 729 
 darunter: Zweckverbände 2 853 1 205 1 648 2 114 1 168 9 2 106 

Sozialversicherung 10 468 6 826 3 642 9 125 5 863 1 305 7 820 
  unter Bundesaufsicht2 6 425 4 325 2 100 5 659 3 604 584 5 076 
  unter Landesaufsicht 4 043 2 501 1 542 3 466 2 260 721 2 745 

Insgesamt 159 391 109 355 50 036 140 210 63 372 67 104 73 105 

1  einschließlich der Beschäftigten in Altersteilzeit 
2  einschließlich Bundesagentur für Arbeit 

Quelle: Personalstandstatistik 

 
 

12 Versorgungsempfänger in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 
         

Ehemaliger Bereich 

Insgesamt 
am 01.01. des Jahres 

Zugänge von Ruhegehaltsempfängern 2012 

2012 2013 insgesamt 

Gründe für den Eintritt des Versorgungsfalls 

Gesetzliche 
Regel-

altersgrenze 

Allgemeine 
Antrags-

altersgrenze 

Antrags- 
altersgrenze 
bei Schwer- 
behinderung 

und bei 
besonderer 

Altersgrenze 

Dienst-
unfähigkeit 

Sonstige 

Landesbereich 29 517 30 287 1 279 235 538 131 231 144 
Kernhaushalt und 

Sonderrechnungen 29 300 30 048 1 266 229 535 130 228 144 
rechtlich selbständige 

Einrichtungen in öffentlich-
rechtlicher Rechtsform 217 239 13 6 3 1 3 – 

Kommunaler Bereich 4 266 4 296 138 37 43 7 27 24 
Kernhaushalt und 

Sonderrechnungen 4 247 4 278 138 37 43 7 27 24 
rechtlich selbständige 

Einrichtungen in öffentlich-
rechtlicher Rechtsform 19 18 – – – – – – 
  darunter: Zweckverbände 19 18 – – – – – – 

Sozialversicherung 562 473 13 7 2 – 4 – 

Insgesamt 34 345 35 056 1 430 279 583 138 262 168 

Quelle: Versorgungsempfängerstatistik  
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13 Steueraufkommen in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 vor der Verteilung 
 

Steuerart 
2012 2013 Veränderung 2013 

gegenüber 2012 
in % Mio. Euro % 

Gemeinschaftsteuern1 11 615 12 603 100  +  8,5 
   Lohnsteuer 4 471 4 672 37,1  +  4,5 
   veranlagte Einkommensteuer 1 536 1 666 13,2  +  8,4 
   nicht veranlagte Ertragsteuer  320  337 2,7  +  5,2 
   Körperschaftsteuer  151  199 1,6  +  31,6 
   Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge  550  957 7,6  +  74,1 
   Umsatzsteuer 4 383 4 550 36,1  +  3,8 
   Gewerbesteuerumlage  203  223 1,8  +  9,5 

Landessteuern  592  598 100  +  0,9 
   Vermögensteuer2 0 0 × × 
   Erbschaftsteuer  163  151 25,2  –  7,4 
   Grunderwerbsteuer  321  352 58,9  +  9,6 
   Lotteriesteuer3  43  47 7,9  +  9,6 
   Sportwettensteuer3, 4  29  12 2,0  –  58,6 
   Feuerschutzsteuer  13  13 2,1  –  3,7 
   Biersteuer  24  23 3,8  –  4,5 

Gemeindesteuern 1 504 1 613 100  +  7,3 
   Grundsteuer A  21  21 1,3  +  1,0 
   Grundsteuer B  371  378 23,4  +  2,0 
   Gewerbesteuer 1 050 1 146 71,0  +  9,2 
   Vergnügungsteuer für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten  5  5 0,3  +  2,7 
   Hundesteuer  13  13 0,8  +  5,6 
   Zweitwohnungsteuer  27  28 1,7  +  4,0 
   übrige Gemeindesteuern  18  22 1,4  +  21,0 

1  ohne Einfuhrumsatzsteuer 
2  seit 1997 ausgesetzt, dargestellt sind Restzahlungen 
3  einschließlich Totalisator- und Rennwettsteuer 
4  ab 2012 erhoben 

Quelle: Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein; Kommunale Kassenstatistik 
 
 

14 Steuereinnahmen in Schleswig-Holstein 2012 und 2013 nach der Verteilung 
      

Steuerart 
2012 2013 Veränderung 2013  

gegenüber 2012 
in % 

2012 2013 

Mio. Euro Euro je Einwohner 

Bundesanteil1 und Solidaritätszuschlag 5 796 6 298  +  8,7 2 067 2 243 

   Bundesanteil an den Gemeinschaftsteuern 5 438 5 904  +  8,6 1 939 2 102 
      Lohnsteuer 1 900 1 986  +  4,5  678  707 
      veranlagte Einkommensteuer  652  707  +  8,5  233  252 
      nicht veranlagte Ertragsteuer  160  168  +  5,2  57  60 
      Körperschaftsteuer  275  479  +  74,1  98  170 
      Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge  66  87  +  31,6  24  31 
      Umsatzsteuer 2 341 2 430  +  3,8  835  865 
      Gewerbesteuerumlage  43  47  +  9,5  15  17 
  Solidaritätszuschlag  359  395  +  10,1  128  141 

Steuereinnahmen des Landes2 7 492 8 028  +  7,2 2 672 2 859 
   Landessteuern  592  598  +  0,9  211  213 
   Landesanteil an den Gemeinschaftsteuern3 6 188 6 731  +  8,8 2 207 2 397 
      Lohnsteuer 1 941 2 059  +  6,1  692  733 
      veranlagte Einkommensteuer  653  708  +  8,4  233  252 
      nicht veranlagte Ertragsteuer  147  160  +  9,0  52  57 
      Körperschaftsteuer  241  403  +  67,6  86  144 
      Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge  97  111  +  14,5  35  40 
      Umsatzsteuer 2 141 2 359  +  10,2  764  840 
      Einfuhrumsatzsteuer  808  755   –  6,6  288  269 
      Gewerbesteuerumlage  161  176  +  9,5  57  63 

Steuereinnahmen der Gemeinden 2 510 2 730  +  8,8  895  972 
   Gemeindesteuern 1 504 1 613  +  7,3  536  574 
   Gemeindeanteile an Gemeinschaftsteuern4 1 006 1 117  +  11,0  359  398 

1   ohne Einfuhrumsatzsteuer 
2   einschließlich Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und Kompensation Kraftfahrzeugsteuer 
3   nach Berücksichtigung der Zerlegung 
4   Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 

Quelle: Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein; Kommunale Kassenstatistik 
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15 Lohn- und Einkommensteuerpflichtige, deren Gesamtbetrag der Einkünfte und Steuer 
 in Schleswig-Holstein 1980 - 2010 
 

Jahr 
Steuerpflichtige1 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
Festgesetzte Einkommensteuer/ 

Jahreslohnsteuer Steuerbelastungs-

quote2 
insgesamt je Steuerpflichtigen insgesamt je Steuerpflichtigen 

Anzahl Mio. Euro Euro Mio. Euro Euro % 

1980 904 331 15 405 17 035 · · · 

1983 898 726 17 177 19 113 3 104 3 454 18,1 

1986 939 528 19 406 20 655 3 573 3 803 18,4 

1989 940 878 23 117 24 570 4 301 4 571 18,6 

1992 945 209 28 247 29 884 5 083 5 378 18,0 

1995 956 283 30 266 31 650 5 304 5 546 17,5 

1998 967 554 32 197 33 277 6 091 6 295 18,9 

2001 965 851 33 543 34 729 6 081 6 296 18,1 

2004a 1 194 243 36 684 30 718 6 172 5 168 16,8 

2007 1 320 269 41 798 31 659 6 997 5 300 16,7 

2010 1 344 822 43 373 32 252 6 966 5 180 16,1 

1 ohne Verlustfälle; Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn oder mit Zusammenveranlagung werden als ein Steuerpflichtiger gezählt; einschließlich Grenzgänger 

und -pendler 
2 Anteil der festgesetzten Einkommensteuer am Gesamtbetrag der Einkünfte 
a Ab 2004 werden die Beschäftigungsverhältnisse elektronisch übermittelt (ElsterLohn). Dadurch werden auch nicht veranlagte Personen nahezu vollständig erfasst. 

 
 
 

16 Lohn- und Einkommensteuerpflichtige und deren Einkünfte 
in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2010 

 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Einheitliche Schichtung der unbeschränkt Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen 

Steuerpflichtige1 Gesamtbetrag der Einkünfte Gesamtbetrag der Einkünfte von … bis unter … Euro 

Anzahl 1 000 Euro 
Euro je Steuer-

pflichtigen 

0 - 25 000 25 000 - 50 000 50 000 - 125 000 
125 000 

und mehr 

1 000 Euro 

FLENSBURG 41 119 1 111 754 27 037 250 421 384 411 306 880 170 042 

KIEL 115 530 3 178 049 27 508 651 970 1 128 403 964 889 432 787 

LÜBECK 100 885 2 783 592 27 592 585 955 960 609 796 475 440 552 

NEUMÜNSTER 34 964 915 915 26 196 211 777 347 051 254 251 102 837 

Dithmarschen 59 408 1 762 178 29 662 348 354 601 118 529 704 283 002 

Herzogtum Lauenburg 89 878 3 168 957 35 258 476 755 945 141 1 118 713 628 347 

Nordfriesland 76 505 2 360 979 30 860 489 318 793 179 634 891 443 591 

Ostholstein 95 933 2 905 946 30 291 571 346 966 952 885 294 482 354 

Pinneberg 149 591 5 478 410 36 623 759 070 1 582 055 2 058 923 1 078 361 

Plön 60 425 1 935 763 32 036 325 766 649 304 689 999 270 694 

Rendsburg-Eckernförde 126 279 4 253 212 33 681 677 980 1 377 393 1 471 396 726 443 

Schleswig-Flensburg 86 854 2 700 442 31 092 501 918 951 040 849 639 397 845 

Segeberg 128 819 4 333 821 33 643 688 168 1 365 729 1 655 599 624 327 

Steinburg 61 939 1 893 700 30 574 346 216 654 773 638 333 254 380 

Stormarn 115 892 4 559 561 39 343 564 014 1 215 396 1 759 675 1 020 476 

Schleswig-Holstein 1 344 021 43 342 280 32 248 7 449 029 13 922 552 14 614 661 7 356 038 

1  ohne Verlustfälle; Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn oder mit Zusammenveranlagung werden als ein Steuerpflichtiger gezählt; ohne Grenzgänger und - pendler 

Ab 2004 werden die Beschäftigungsverhältnisse elektronisch übermittelt (ElsterLohn). Dadurch werden auch nicht veranlagte Personen nahezu vollständig erfasst. 
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17 Personengesellschaften mit positiven Einkünften aus Gewerbebetrieb 
in Schleswig-Holstein 2009 nach Wirtschaftsabschnitten 

 

Wirtschaftsabschnitt 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 

Gesamtbetrag der 

Einkünfte Anzahl der 

Mitunternehmer 
Anzahl 1 000 Euro 

A Land- und Forstwirtschaft; Fischerei   122  10 855   302 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden   26  3 437   78 

C Verarbeitendes Gewerbe   995  653 278  3 020 

D Energieversorgung  1 367  206 313  13 699 

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung  

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen   49  11 794   166 

F Baugewerbe  1 202  195 989  2 912 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen  2 567 1 156 742  6 601 

H Verkehr und Lagerei   501  141 016  6 303 

I Gastgewerbe   678  43 647  2 149 

J Information und Kommunikation   412  58 643  1 337 

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen   500  221 549  2 846 

L Grundstücks- und Wohnungswesen  2 112  322 054  6 248 

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen  

und technischen Dienstleistungen   497  56 605  1 388 

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen   625  65 484  1 701 

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung;Sozialversicherung  – – – 

P Erziehung und Unterricht   50  1 928   111 

Q Gesundheits- und Sozialwesen   198  51 061   794 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung   249  10 570  1 469 

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  1 046  219 829  2 775 

A - S mit wirtschaftlicher Zuordnung  13 196 3 430 794  53 899 

 ohne wirtschaftliche Zuordnung   12   135   49 

  Insgesamt  13 208 3 430 930  53 948 

 
 
 

18 Einkünfte/Einnahmen der Personengesellschaften in Schleswig-Holstein 2009 
nach Anzahl der Mitunternehmer/Beteiligten 

 

Gesellschaften 

mit ... Mitunternehmern 

oder Beteiligten 

Verlustfälle Gewinnfälle Insgesamt 

Gesamtbetrag der Einkünfte/Einnahmen 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 
1 000 Euro 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 
1 000 Euro 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 
1 000 Euro 

2  8 494 – 406 682  18 533 1 927 215  27 027 1 520 533 

3 und   4  2 835 – 241 792  7 340 1 551 687  10 175 1 309 894 

5 bis   10   591 –    86 329  1 664  766 181  2 255  679 853 

11 bis 15   83 –    39 407   158  48 793   241  9 386 

16 bis 20   32 –      3 390   84  41 197   116  37 807 

21 und mehr   109 –    68 900   297  134 707   406  65 807 

Insgesamt  12 144 –  846 500  28 076 4 469 780  40 220 3 623 280 
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19 Körperschaftsteuerpflichtige1, deren Gesamtbetrag der Einkünfte und Steuer 
in Schleswig-Holstein 2007 (ohne Organgesellschaften) 

 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

von ... bis unter … Euro 

Steuerpflichtige 
Gesamtbetrag der 

Einkünfte 

Zu versteuerndes 

Einkommen 

Festgesetzte 

Körperschaftsteuer 

Anzahl 1 000 Euro 

<  0 10 012 –   981 616 –  981 616 555 

0 140 – – – 

1  -    12 500 10 320 39 690 23 523 5 868 

12 500  -    25 000 2 421 43 735 24 654 6 164 

25 000  -    50 000 2 136 75 574 48 698 12 150 

50 000  -  100 000 1 785 124 412 90 763 22 636 

100 000  -  250 000 1 466 230 457 180 652 45 141 

250 000  -  500 000 683 241 110 196 382 49 071 

500 000  -     1 Mio. 409 288 553 235 270 58 812 

1 Mio. -  2,5 Mio. 275 419 081 353 346 88 302 

2,5 Mio. -     5 Mio. 91 323 246 304 980 76 131 

5 Mio. -   10 Mio. 51 342 617 298 130 73 922 

10 Mio. -   25 Mio. 23 333 337 288 852 71 956 

     25 Mio. und mehr 19 1 567 292 1 418 394 324 840 

Insgesamt 29 831 3 047 488 2 482 028 835 548 

1  ohne steuerbefreite Körperschaften, die zur Gliederung ihres verwendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind 

 
 
 

20 Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in Schleswig-Holstein 1970 - 2012 
 (Umsatzsteuer-Voranmeldung) 
          

Jahr 
Steuerpflichtige1 

Steuerbarer Umsatz2 
Umsatzsteuer   

vor Abzug 

der Vorsteuer 

Abziehbare 

Vorsteuer 

Umsatzsteuer-

vorauszahlung Lieferungen und 

Leistungen 

innergemein-

schaftliche 

Erwerbe 

insgesamt 

Anzahl 1 000 Euro 

1970 60 533 · · 18 951 150 1 583 739 1 298 873 316 291 
1976 59 019 · · 32 356 805 2 740 082 2 263 967 468 261 
1980 64 024 · · 43 520 532 4 471 412 3 610 260 845 245 
1986 73 832 · · 52 809 185 5 741 276 4 730 646 989 490 
1990 80 725 · · 69 624 522 7 612 675 6 296 338 1 285 205 
1996 94 458 92 607 964 5 026 494 97 634 458 11 723 141 8 789 443 2 937 557 

         
2000 99 467 106 026 720 6 663 249 112 689 969 14 122 624 11 007 799 3 119 929 
2001 99 798 108 939 084 7 668 635 116 607 719 14 504 319 11 164 861 3 343 998 
2002 100 860 110 322 624 8 054 752 118 377 375 14 623 142 11 412 540 3 219 417 
2003 100 214 107 941 505 8 384 889 116 326 394 14 425 035 11 071 264 3 360 276 
2004 99 157 108 330 916 9 207 602 117 538 517 14 695 324 11 461 797 3 240 110 

         
2005 103 620 115 712 045 10 243 613 125 955 658 15 327 733 12 188 681 3 143 132 
2006 104 321 122 097 777 10 798 841 132 896 619 16 365 917 13 036 962 3 333 250 
2007 107 771 128 726 831 11 035 224 139 762 055 19 824 712 16 283 944 3 546 191 
2008 108 825 135 562 806 11 706 317 147 269 123 20 953 463 17 247 883 3 714 128 
2009 107 711 132 312 313 11 656 899 143 969 212 20 621 069 16 357 218 4 280 029 

         
2010 109 817 138 185 473 12 112 768 150 298 240 21 591 495 17 589 039 4 027 353 
2011 111 718 150 104 982 12 688 252 162 793 234 23 428 273 19 179 530 4 259 996 
2012 112 671 152 295 764 11 921 566 164 217 330 23 289 426 18 701 490 4 596 296 

1  bis 1978 Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen über 12 000 DM, ab 1980 über 20 000 DM, ab 1990 über 25 000 DM, ab 1996 über 32 500 DM, ab 2000 

über 16 617 Euro, ab 2002 über 16 620 Euro, ab 2003 über 17 500 Euro 
2  Bis 1993 wurde der innergemeinschaftliche Erwerb nicht gesondert ausgewiesen. 
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21 Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in Schleswig-Holstein 2012 
 nach Wirtschaftszweigen (Umsatzsteuer-Voranmeldung) 
 

Ab-

schnitt 
Abteilung 

Wirtschaftszweig 

(WZ 2008) 

Umsatzsteuer-

pflichtige1 

Steuerbarer Umsatz 

Lieferungen und 

Leistungen 

Innergemein- 

schaftliche 

Erwerbe 

insgesamt 

1 000 Euro 

A 01-03 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 4 874 1 567 913 89 127 1 657 040 
B 06-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 66 104 081 1 048 105 129 
C 10-33 Verarbeitendes Gewerbe 6 383 33 581 252 4 627 176 38 208 428 
D 35 Energieverversorgung 3 995 9 439 391 159 989 9 599 380 
E 36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 358 867 807 22 034 889 841 
F 41-43 Baugewerbe 12 200 7 377 442 111 997 7 489 439 
G 45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 21 315 66 265 794 6 087 827 72 353 621 
H 49-53 Verkehr und Lagerei 3 843 4 134 399 158 386 4 292 785 
I 55-56 Gastgewerbe 8 467 2 264 846 13 185 2 278 031 
J 58-63 Information und Kommunikation 3 600 5 404 208 120 258 5 524 466 
K 64-66 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 982 1 843 529 56 220 1 899 749 
L 68 Grundstücks- und Wohnungswesen 10 063 4 879 645 107 794 4 987 439 
M 69-75 Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 

technischen Dienstleistungen 13 226 4 689 103 162 832 4 851 935 
N 77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 6 779 3 357 082 68 537 3 425 620 
P 85 Erziehung und Unterricht 1 576 213 574 1 527 215 101 
Q 86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 1 805 2 303 131 26 544 2 329 675 
R 90-93 Kunst, Unterhaltung und Erholung 2 967 640 557 4 997 645 554 
S 94-96 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 10 172 3 362 011 102 089 3 464 100 

A - S   Wirtschaftszweige insgesamt 112 671 152 295 764 11 921 566 164 217 330 

1  Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen über 17 500 Euro und ohne Jahreszahler 

 
 
 

22 Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2012 
 nach Wirtschaftsbereichen (Umsatzsteuer-Voranmeldung) 

           

KREISFREIE STADT 

Kreis 

Alle 

Wirtschaftsbereiche 

(WZ 2008) 

Darunter 

Verarbeitendes 

Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel; Instandhaltung 

und Reparatur  

von Kraftfahrzeugen 

Grundstücks-  

und Wohnungswesen 

Steuer-

pflichtige1 

steuerbarer 

Umsatz 

Steuer-

pflichtige1 

steuerbarer 

Umsatz 

Steuer-

pflichtige1 

steuerbarer 

Umsatz 

Steuer-
pflichtige1 

steuerbarer 

Umsatz 

Steuer-

pflichtige1 

steuerbarer 

Umsatz 

Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro 

FLENSBURG  3 622 10 847 562   255 3 433 203   169  257 016   896 5 217 987   525  273 287 

KIEL  7 164 17 854 425   378 1 709 606   529  320 174  1 313 11 273 303   536  411 973 

LÜBECK  6 741 11 956 775   411 4 126 237   633  458 735  1 288 4 447 829   583  388 386 

NEUMÜNSTER  2 498 5 951 798   179  916 690   317  251 578   586 3 640 202   230  121 125 

Dithmarschen  5 439 7 938 669   214 4 128 575   599  425 394   877 1 552 796   379  160 756 

Herzogtum Lauenburg  6 902 6 525 993   409 1 062 816   811  371 368  1 318 3 049 923   607  222 105 

Nordfriesland  10 192 8 103 993   349  744 302   982  637 768  1 576 3 520 845  1 059  429 587 

Ostholstein  8 649 5 215 727   441 1 192 102   881  362 934  1 672 1 873 953   829  241 068 

Pinneberg  12 799 27 383 350   834 7 972 909  1 547  977 630  2 566 11 348 089  1 200  586 398 

Plön  4 586 2 510 164   247  494 089   568  272 389   843  636 893   344  148 279 

Rendsburg-Eckernförde  9 710 14 243 363   539 1 890 267  1 210 1 008 928  1 773 4 544 502   835  438 384 

Schleswig-Flensburg  7 899 9 724 898   432 1 046 885  1 007  600 891  1 453 5 899 828   579  228 545 

Segeberg  11 029 15 940 882   749 5 066 575  1 296  650 608  2 189 6 463 826   847  337 162 

Steinburg  4 781 4 842 951   309 1 040 651   560  327 313   906 1 869 046   427  259 882 

Stormarn  10 660 15 176 778   637 3 383 521  1 091  566 713  2 059 7 014 601  1 083  740 501 

Schleswig-Holstein  112 671 164 217 330  6 383 38 208 428  12 200 7 489 439  21 315 72 353 621  10 063 4 987 439 

1  Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen über 17 500 Euro und ohne Jahreszahler  
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23 Veranlagte Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in Schleswig-Holstein 2009 
 nach  Größenklassen der Lieferungen und Leistungen (Umsatzsteuer-Veranlagung) 
 

Größenklassen der Lieferungen und Leistungen 

von ... bis unter ... Euro 

Steuerpflichtige 

Steuerbarer Umsatz 

insgesamt 

darunter 

Lieferungen und 

Leistungen 

Innergemeinschaftliche 

Erwerbe 

Anzahl 1 000 Euro 

 unter 17 501  64 399  335 350  310 282  25 055 

17 501 - 50 000  36 086 1 145 350 1 133 874  11 379 

50 000 - 100 000  24 229 1 755 056 1 732 611  22 435 

100 000 - 250 000  25 993 4 198 392 4 143 456  54 919 

250 000 - 500 000  13 567 4 869 616 4 779 637  89 774 

500 000 - 1 Mio.  8 888 6 375 708 6 219 095  156 612 

1 Mio. - 2 Mio.  5 389 7 721 223 7 502 270  218 921 

2 Mio. - 5 Mio.  3 587 11 579 316 11 061 697  517 619 

5 Mio. und mehr   2 695 110 575 854 99 840 229 10 654 732 

Zusammen  184 833 148 555 865 136 723 151 11 751 445 

 
 
 

24 Unbeschränkt steuerliche Erwerbe von Todes wegen und Schenkungen 
 in Schleswig-Holstein 2013  nach  der Höhe des steuerpflichtigen Erwerbs 
 

Steuerpflichtiger Erwerb 

von ... bis unter ... Euro1 

Insgesamt Erwerb von Todes wegen Schenkung 

Steuer-

pflichtige 

Steuer-

pflichtiger 

Erwerb 

Festge-

setzte 

Steuer 

Steuer-

pflichtige 

Steuer-

pflichtiger 

Erwerb 

Festge-

setzte 

Steuer 

Steuer-

pflichtige 

Steuer-

pflichtiger 

Erwerb 

Festge-

setzte 

Steuer 

Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro 

unter  

 

5 000  408  958  185  278  658  147  130  300  38 

5 000 – 10 000  436 3 149  636  352 2 541  533  84  609  102 

10 000 –     50 000   1 537 40 503 8 155 1 244 33 202 6 854  293 7 301 1 301 

50 000 –  100 000    791 56 319 11 224  666 47 460 9 796  125 8 859 1 428 

100 000 –    200 000    639 91 771 18 892  551 79 635 17 309  88 12 135 1 583 

200 000 –  300 000    290 69 658 12 449  227 54 205 11 151  63 15 453 1 298 

300 000 –  500 000    210 81 131 16 076  179 69 422 14 269  31 11 709 1 807 

500 000 –    2,5 Mio.  283 298 348 51 397  184 194 275 40 417  99 104 074 10 980 

2,5 Mio. –   5 Mio.  32 106 424 17 246  23 78 180 15 921  9 28 244 1 325 

5 Mio.  und mehr  9 88 949 12 794  4 32 168 6 839  5 56 782 5 954 

Insgesamt  

  

4 635 837 211 149 054 3 708 591 746 123 237  927 245 465 25 817 

1  Fälle mit steuerpflichtigen Erwerb > 0 
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25 Gewerbesteuerpflichtige, deren Gewerbeertrag und Steuermessbetrag 
 in Schleswig-Holstein 2007  nach  Wirtschaftszweigen 
 

Kenn-

zeich-

nung 

Wirtschaftszweig1 
Steuerpflichtige2 

Abgerundeter 

Gewerbeertrag2 

Steuermessbetrag 

(StMB)2 

Nachrichtlich: 

StMB = 0 

Anzahl3 1 000 Euro Fälle 

A - O Insgesamt  44 990 7 059 851  285 472  57 799 

A Land- und Forstwirtschaft   980  63 591  1 525  1 139 

B Fischerei und Fischzucht   21  1 370   27   29 

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden   53  9 498   405   37 

D Verarbeitendes Gewerbe  4 163 1 284 618  58 568  3 669 

E Energie- und  Wasserversorgung   769  352 487  16 240  1 782 

F Baugewerbe  6 242  408 610  10 717  5 190 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von 

Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern  10 906 1 911 603  79 156  13 093 

H Gastgewerbe  2 700  158 141  3 155  3 963 

I Verkehr und Nachrichtenübermittlung  2 247  293 581  11 328  2 136 

J Kredit- und Versicherungsgewerbe  2 271  556 050  23 688  1 271 

K Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung 

beweglicher Sachen, Dienstleistungen für Unternehmen  9 537 1 521 173  63 747  17 059 

L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung – – – – 

M Erziehung und Unterricht   82  5 455   146   196 

N Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen   324  30 825  1 170   659 

O Erbringung von sonstigen öffentlichen und 

persönlichen Dienstleistungen  4 695  462 849  15 598  7 576 

1  nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003, Tiefengliederung für die Steuerstatistiken (GKZ) 2003 
2  nur Fälle mit Steuermessbetrag > 0 
3  Anzahl = Steuerpflichtige bzw. Fälle 

 
 
    


